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Neue NabinettsKrife in Rumänien.
Die Reichrtagrersatzwahl in Rieder¬

darnim.
Aus Berlin wir duns geschrieben:
Im Wahlkreis Nieöerbarnim hat die alte sozialdemokra¬

tische Partei mit den Unabhängigen um die lLrbichast des
Avgeooül.tzcen Staöthaaen gerungen. Das Endergebnis
wird erst tn der Stichwaht erzielt werden, die. wie uns aus
Berlin mitgcret.t wird, voraussichtlicham 28. März vorge-
nommen werden wird. Indessen hat sich im erste» Wahl-
kauipf bereits eine verhäitnismatzlge Schwäche der radikalen
Sozialdemokratie herausgesteUt »ihr Kandidat erhielt rund
IbilOO Stimmen , während der Kandidat der giten Partei
SbVOsi Stimmen erhielt ), oie um ,o bezeichnender ist. als sie
in einer ihrer Hochburgen, nämlich in den Arbeitervororten
von Grvß-Bercin, in die Erscheinung getreten ist. Man
muß allerdings bedenten, daß die Wahl sich unter Verhält¬
nissena^ pie.te, die für dle Unabhängigen ungünstiger lagen
als für die alte Sozialdemvtratte . Die Unabhängigen
halten keine Presse zur Verfügung und konnten dem Vor¬
wärts kein Organ entgegensieüen. Außerdem hatten sie
einen Kandidaten ausgestellt, der in den Arbeiterkreijeu keine
rechte Anziehungskraft ausüben konnte. Das hindert in-
benen nicht, sesrzustellen, daß die Unaohänsiaen in Nieder-
baruim einen Mißerfolg zu verzeichnen haben, der ihren
Erfolg bei den Leipziger Stadtverordnetenwahlen m§br a.s
ausgieicht. In der Stichwahl wird der sozialdemokratische
Kandidat Wisseil  gegen den Kandidaten der Unabhängi¬
gen. Dr . Lrettscheid auch aus eigener Kraft das
Feld leicht behaupten.

Interessant und von großer Bedeutung sind die Stim¬
menzahlen, die die einzelnen bürgerlichen Parteien erziel
haben. Zum ersten Mate seit mehr als 40 Jahren ist die
nationall ib rale  Partei in einem Groß-Bertiner
Wahlkreis in einen Wahlkampf eingetreten. Es hat in
ihren eigenen Parteikreisen nicht an Bedenken gefehlt, es
hat Stimmen gegeben, die davor warnten , sich in diesen
Kampf einzulaffen. Es wurde von ihnen darauf binsewiejen,
daß von allen Groß-Bertiner Wah kreisen Niederbarnim
der ungünstigste sei, weil dort die Bevölrerunqsschichten. auf
die sich die nationalliberale Partei sonst stützt, nur in ge¬
ringer Zahl vertreten sind. Demgegenüber baten die Be¬
fürworter einer eigenen Kandidatur sich auf den Standpunkt
gestellt, daß gerade jetzt die nationalliberale Partei mit
ihrem Eintreten für eine starke Politik nach außen und frei¬
heitliche Reformen im Innern eine starke Anziehungskraft
in allen Bevö kerungsschichtcn ausüben müsie. Sic haben
sich mit ibrem Optimismus erfreu icherweiie durchaesctzt und
damit recht behalten. Für die Richtigkeit ihrer Auffasiung
spricht der Umstand, daß die Nationalliberalen in diesem
Wahlkreise, in dem seit dem Jahre 1874 niemals nationa-
liberale Stimmen abgegeben worden sind, sich an die Spitze
aller bürgerlichen Parteien gesetzt haben. Diese Tatsachezeigt am besten die durchschlagendeKraft der nationu -
liberalen Idee . Die bürgerlichen Mitbewerber Halen alle
emp indltche Verluste er .itten . Die Konservativen haben,
selbst bet Berücksichtigung der verminderten Wählerzahl,
nur einen Bruchteil ihrer ehema igen Anhängerschaft aus
dem Wahlkampfe gerettet. Die Fortschrittliche VolkSpartei,
die mit ihrer Politik in den Spuren ErzbergerS windelt,
siebt sich auf weniger als die Hälfte ihrer früheren Stimmen¬
zahl herabgedrückt. Die Gründe zu dieser Erscheinung lie¬
gen auf der Hand. Der nationallibcrale Kandidat trat für
eine starke und zielbewußte Außenpo itik. für kräftige
KriegSziele ein und bekämpfte die FriedenSrefulution vom
1b Juli Gleichzeitig aber bekannte er sich als Anhänger
des gleichen Wahlrechts. Das war eS, was ihm die Sum¬
men der Wähler in einer Zahl zuführte , die für die Verhalt-
nisie eines Berliner Arbeitervorortwahlkreises überraschend
hock ist. Die abgegebenen nationab 'iberalen Stimmen
reichen bis in die Mitte der Arbeiterbevölkerung, die eS
nicht verstehen kann, daß Deutschland alles das. waS eS mit
schweren Opfern errungen hat. zugunsten einer Politik nach
Sem Muster der Friedensresolution wieder aufs Spiel setzen
soll. Vielleicht zieht der Freisinn aus den Erfahrungen
dieser Ersatzwahl die Lehre, daß er mit seiner schwächlichen
Politik selbst in Groß-Rer 'tn, das doch manchem als das
Zentrum der politischen Resignation gilt , keine Erfolge mehr
erzielen kann. Auf der anderen Seite hat den Konservativen
die Vertretung einer machtvollen Politik nichts geholfen,
weil die Arbeiter die Neigung zu Reformen vermißen

Man muß, wenn man den national iberalen Erfolg
richtig würdigen will, bedenken, unter wie schwierigen Ver-
hältnillen die Partei zu kämvfen hatte. Da seit Jahrzehn¬

ten in Niedervarnim kein nationalltberaler Kandidat auf.
gestellt worben war , so konnte von einer durchgehenden
WahlkreiSorgantsatton nicht die Rebe sein. Die Si ' fsmittel
der Organisation , über die die Konservativen und die Fort¬
schrittler verfügten, standen shr nicht zu Gebote. Der Wahl¬
kampf. den sie führte, war das improvisierte Werk von 14
Tagen auf dem Boden der wenigen OrtSvereine, die tm
Wahlkreise vorhanden waren Dem Jnseratenfeldzug der
Konservativen hatte die nationabiberale Partei nicht- an
die Seite zu stellen. ES fehlte ihr vollkommen die Unter¬
stützung einer bochvolitischen. weitverbreiteten Presse, wäh¬
rend die fortschrittlichenund demokratischen Blätter Berlins
mit aller Kraft für den fortichritbicken Kandidaten Hoff-
mann eintraten . Die Aussichten ihres Kandidaten wurden
demgemäß von der Gegenseite außerordentlich gering be¬
wertet, und man empfindet heute ein Gefiibl der Genug¬
tuung . wenn man auf die ziemlich bochfahrenden Aeußerun-
gen zurssckblickt, mit denen der nationallibercr' e Kandidat
Dr . Maretzky bedacht wurde. Ohne Unterstützung der
Prelle , ohne öurchgebildete Oraanilatto « , allein durch die
Kraft ihrer politischen Ideen und Ziele hat sich die national¬
liberale Partei in dem nngünstiasten Wahlkreise, den es für
sie in Groß-Berlin sab. durchg-setzt und an die Spitze der
bürger ' ichen Parteien gestellt. Das ist von auter Vorbedeu¬
tung für die Zukunft.

Aben-bericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin . 1«. Mär ». tAmtlich.)

Bon den Kriegsschauplätze« nichts ReneS.

Amtlicher öfterr.-una.Taaesbericht.
Wie «. 1«. März . lWolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Cbef d«S Generalstavs

Zweite Luftstrei?e gegen Neapel?
R om. 16. Mär, . lWolff-Tel.)

Melduna der Aaenzia Stekani: vtzst-rn 18 Ukr abends
wurden, vom Vesuv Herkommen- , zwei feindliche Fluazeua«
gemeldet, die sich aeaen Neapel wandten. Alle Abwehrmittel
traten in Tätiakeir und verhinderten de« Feind, irgend «ineq.Angriff auf die Stadt zu «unternehmen.

Aufschub-er verhan-lungen mit
Rumänien.
Bukarest.  18 . Mär ». lWolff-Tel .)

Der rumänische erste Delegiert« der Friedenskonferenz.
Araetoianu . ist am DonnerStaa verabredunaSaemäß von
Jaffa nach Bukarest zurückaekehrt. Er bat den Delegierten
der Zentralmäckte mitaeteilt . das Ministerium AvareSeu
habe aus innerpolitischen Gründen , die nichts mit der
FriedenSiraae zu tun hätten, demissioniert.  Ein neues
Ministerium sei noch nickt gebildet worben. Da die Voll¬
machten der biSberiaen rumänischen Delegierten infolge
dieser Entwicklung binfällta geworden sind, ruhen »»nächst
die Hauotverhandlunaen. Die KommisstonSberatunaen der
einzelnen Unterabt«ilunaen der Friedenskonferenz werden
iortaefetzt.

Rorttzciiffe als Rsklame-Avottel
für Rußland.

Wien  16 . März . lEia , Tel., zh.)
AuS Rotterdam meldet die „Wiener MittaaSzeituna".

daß Enaland die russische Republik als feindlichen Staat be¬
trachte. Dies wird durch die Gründung einer russischen Sek¬
tion tn NorthcliffeS Provaaanbaministerium bestätigt. Nprtb-
clisfe ist also bemübt. di« Agitation in Rußland äußerst
intensiv zu betreiben. _

Wo ist vuchanan?
Kristiania,  16 . März . lWolff-Tek.)

Dem „Daabladet" zuiolae kam über Stockholm das ae-
iamte Personal der britischen Botschaft in Petersburg est
mit imp äeS Bytigiotie '' » B » ch- nan.

Tagesbericht der Admiralftabes.
Berlin.  16 . März. lAmtltch.)

Auf dem nördliche«  Kriegsickauolatz bade« ttttktt
Unterseeboote neuerdings 18 00 0 Brnttoreaisterton»
«e«  feindlichen SandelSfMsfsrnnms versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der gestörte Geleitzug.
Kopenhagen.  16 . Mär, . lWolii-Tel.)

„Berlinaske Tibende" meldet aus Kristiania : In
Stavanaer  liefen aestern mebrere Dampfer ein die in
einem Geleitzua aus England  über die Nordsee ge¬
kommen waren. Der Geleitzua bestand aus 2? skaudinavi-
schen und englischen Dampfern , die von 18 englischen Krieas-
schisfeu begleitet waren. Die Reise verlies zunächst ohne
Störung , bis aestern, neun Seemeile» von der norwegischen
Küste entfernt, auf beiden Seiten des Geleitzuaes i e ein
deutsches Unterseeboot  bemerkt wurde. Kurz dar¬
aus wurde ein englischer Damvfer von einem
Torpedo aetrosken.  Der Damvfer sank, tedock gelang
es. die Hälfte der Beiatzuna zu retten. Nack anderen Mel-
bunaen aus Kristiania wurde sväter von der Küste heftiges
Gesckützfeuer gehört, woraus aeschlollen wird, daß die eng¬
lischen Kriegsschiffe mit deutschen Unterseebooten und
KrieaSsckMrn in einen Kamvk  geraten Nnd.

Lin„mehliges" Ultimatum.
. Haag.  16 . März . lWolif-Tcl.)

Das Korresvondenzbnreau erfährt , daß der Minister
des Aeußern  in der Kammer eine Erklärung über die
Saltuna der niederländischen Reaieruna in der Schiiisiraae
abaeben wirb. Ferner wurde dem Korresvondenzbureau von
dem Ministerium des Aensiern mitaeteilt , daß keine Mit,
teilunaen  der Art . wie das Bureau Reuter sie aus
New-Aork berichtet, einaetroffen  seien , baß nämlich die
Bereiniaten Staaten von Amerika und Großbritannien die
niederländischenSchiffe in den Dienst der Alliierten stellen
würden, wenn bas Abkommen, über baS verhandelt wird,
nicht bis zum 18. Mär , angenommen sei. Die Reaieruna
sei nur ersucht worden, sich vordem 18. Mär , überden
Vorschlag zu entscheiden,  demgemäß Holland ein
Vorschuß von 168 088 Tonnen Weizen in Aussicht gestellt
würde, wenn  es einen Teil seines Schiffraums,
der bei dem eventuellen Abkommen zurVerittau - ader
Alliierten  zu stellen sein würbe, schon fetzt zur Ve-
»utzuna auch im sogenannten aefäkilicken Gebiet abtrete.

*

AuL aus diesen mit Hilfe der feinen Kunst diplomatischer
RebewenLunaen aufs vorsichtigste ausaebautcn Aeußecunaeu
aebt hervor, daß Holland ein« befristete Forderung »u-
aeaanaen ist. und daK nennt eben der politische Sorack-
aebrauch ein Ultimatum . Freilich scheint es in Weizenmehl
vanniert gewesen zu sein. Weizen ist 'ne leckre Sacke — cb
die holländischen MäuSlein damit zu fangen sein werden?
Oder .werden sie der Falle aus dem Weae aeben?

werden die Neutralen sich aufraffen?
Wien,  16. Mär ». sPrivattel . z'b.)

Wie der Rotterdamer Korrespondent der „Wiener Mit-
tagSzeitung* berichtet, hatte das Entente-Ultimatum gegen
Holland einen regen Gedankenaustausch der neutralen Staa¬
ten unter einander zur Folge , und ein Kollektivvrotest aller
neutralen Staaten dürfte die Stellung der Niederlande un-
terstützen.

Auslegung-es Srie-ensvertrages
mit-er Maine.

Berichtigung-er polnisch-ukrainische» Grenz«.
Berlin.  16. März . tWolff-Tel.)

Am 4. März wurde in Bresd-LitowSk von den zum
Abschluß der Friedensvertzandlunge » mit Rußland dahin
entsandten Bevollmächtigten der Vierbundmächte einerseits
und den Delegierten der Ukrainischen Volksrepublik an-
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bererseitS üaS bereit? im österreichischenAbaeordnetenbaus I
angekündigte Protokoll über die polnisch - ukrainische
Grenze  unterzeichnet , welches wie folgt lautet : Da Zwei¬
fel über die Auslegung des 8 2 des Art. 2 des am a. Februar
in Brest-Litowsk zwischen Deutschland. Oesterreich-Ungarn,
Bulgarien und der Türkei einerseits und der Ukrainischen
Volksrepublik andererseits geschlossenen Friedensvertrags
entstanden sind, beschlossen die Regierungen der genannten
Mächte, diese Zweifel durch eine ergänzende Erklärung zu
beseitigen, und baben ihre, zu den Friedensverbandlungen
mit Rußland nach Brest-Litowsk entsandten Bevollmächtig¬
ten (es folgt die Aufzählung der Bevollmächtigten ) beauf¬
tragt , nachstehendes zu erklären:

Zur Vermeidung von Mißverständnissen bei der Aus¬
legung des 8 2 deS Artikels 2 des am 8. Februar in Brest-
Litowsk zwischen Deutschland, Oesterreich-Ungarn , Bulgarien
und der Türkei einerseits und der Ukrainischen Volksrepu¬
blik andererseits geschlossenen Vertrags wird festgehalten,
daß die im zweiten Absatz dieser Vertragsbestimmung vor¬
gesehene gemischte Kommission bei der Festsetzung der Grenze
nicht gebunden ist, die Grenzlinie durch die Orte Bbgorej,
Ezcezebrzsryn , Krastnostaw. Pugaszow . Radin . Meshiretschie
und Sarnaki zu legen sondern das Recht besitzt. aufgrund
des Artikels 2 8 2 dieses Friedensvcrtrags sich aus den
e t h n o g r a p h i s che n V e r h ä l t n i s s e n und den W ü n-
schenderBevölkerung  ergebenden Grenze auch östlich
der Linie Bilgorej . Szcezebrzsyn , Krasnostaw . Pugaszow,
Radin . Mesbiretschte und Sarnaki zu führen . Die erwähnte
ch.rrmiffion wird aus Vertretern der vertragsch.ichenden
Teile und aus Vertretern Polens gebildet werden. Es
wird sede dieser Parteien die g eiche Anzahl Delegierter zu
der Kommiffion entsenden. Die vertragschließenden Teile
werden einverständlich bestimmen, zu welchem Zeitpunkt
diese Komisiion zusammentrcten wirb.

Ausgefertigt in fünffacher Urschrift in Brest-Litowsk am
4 März 191&

Englischer Unterhaus.
Die japanische Augeleseuheit . — Balsour über die „Deutsche

Methode".
London,  16 . März . (Wolff -Tel .)

Lee Smith  fragte den Staatssekretär des Auswär¬
tigen , ob er dem Hause hinsichtlich der Gerückte über die
japanischen Absichten im asiatischen Ruß¬
land  Mitteilung machen könne.

Welche Stellung nehme die Regier ««« in dieser wich¬
tigen Frage ein?

ES bestünde keinerlei Gefahr, daß Deutschland Sibirien be¬
setzte, aber der Gebietsvev .ust , der für Rußland aus dem
Dazwischentreten Japans folgen würde, stände keinesfalls
im Einklang mit der Forderung Wilsons . Hoffentlich werbe
die Regierung der von Wilson festgelestcn poetischen Rich¬
tung folgen. Maclum Scott  unterstützte Lee Smith.
Er sagte, die Intervention der Japaner habe alle russischen
Parteien gegen die Alliierten vereinigt und Rußland
Deutschland in die Arme getrieben . Mac Neill erklärte,
daß er mit der Erklärung Lord Robert Cecils einverstanden
sei Es sei wünschenswert, daß Japan als Mandatar der
Verbündeten energisch eingreise . Wenn die japanische In¬
tervention ausführbar wäre, würde sie ebenso im Interesse
des russischen Volkes liegen mie im Interesse Japans und
seiner Verkündeten . Lord Ceci'l und Präsident Wilson wie
alle übrigen wünschten dem russischen Volke das Beste und
da das Ideal nur erreicht werden könnte, wenn Rußland
von der deutschen Bedrohung besreit würde , ietcn die Ver¬
bündeten entschlossen, mit allen Mitteln die deutsche Macht
in Rußland zu bekämpfen. Das Eingreifen Japans sei
freudig zu begrüßen. Kapitän L'loyds  sagte , der Zusam-
menbruch Rußlands habe Japan vor eine sehr ernste Lage
gestellt. England dürfe ihm keine Vorschriften machen, da
sein Vorgehen mit seinen eigenen Schwierigkeiten und Ge¬
fahren zusammenhänge. Japan habe während des Krieges
sede Gelegenheit und die größte Versuchung gehabt, im
Osten eine Intrige anzulegen , die ihm in späteren Jahren
in Indien , Birma und sogar in Australien zu großem Vor¬
teil aus .iesch!agen sein würde. Aber Japan sei in jedem
Sinne des Wortes loyal geblieben.

valsours Antwort.
London.  16 . März . lWolii -Tel .i

UnterbauS:  B a l f o u r faate in einer Rede , es iei
ein beilloses Unglück kür die Zivilisation , daß die russische
Revolution mitten im euroväischen Kriege ausaebrocken sei
Unclücklicherweise sei die Revolution in dem Augenblick ein.
getreten, wo Rußland der Onser des Krieges müde war und
die ovlitiiche Seite der Revolution sich vermischte mit den
vauinrischen Einilüsien . die bald die Oberhand gewannen

und sich in der Armee und Flotte ausbreiteten . Balsour
fuhr fort : Ick denke ovtimistisck über Rußland , aber nickt
über seine unmittelbare Zukunft. Die russischen Revolutio¬
näre zerstörten die russische Armee und die Flotte abncktlich
und vollständia und leisteten der tapferen und unaluckliLey
rumänischen Armee keinen Beistand mehr. Die BoliLewikl
würden wohl setzt selbst einsehen daß Ne sich angesichts des
deutschen Anariffs vollständig hilflos machten, und sicher
wünschten sie letzt, die russisch« Armee zur Ves-terdraunq
wiederberzustellen und würden zweifellos den englischen Bei¬
stand willkommen beißen. Die Autokratie stürzte nabezu aus
einen Scklaa zusammen und sofort verfiel Rußland in ein
Cbaos und löste sich in seine Bestandteile auf. Es wird
notwendia einige Zeit dauern, bis man sicher weiß , wieviel,
von dem alten Rußland zum neuen Rußland aebören wiro
und wie das neue Rußland sich gestalten wird. Balsour
wandte sich aeaen die Kritik von Lee' Smith , als ob eine

i-rvanttcke Ervedrtio» »ach Rußland
geplant sei. die notwendia zur Auftetluna Rußlands führen
würde. Er nehme nickt an. daß Deutschland  versuche
große organisierte militärisch« Streitkräste von Riaa nach
Wladiwostok zu schicken. Das wäre ivabricheinlick eine Ove-
ration von sehr großer Schwierig !^ und rein militärisch
betrachtet wäre sie unnötig und eine verhängnisvolle Krait
Verschwendung. Aber da Rußland aar keine Widerstands¬
kraft mehr besitze, könne eine deutsche Durckdrinauna von
einem Ende von Rußland bis rum anderen stattfinden, die
verhängnisvoll für Rußland und die Zukunft der Verbün¬
deten sehr nachteilia sein würde. Diese DurLdrinaU "» fei
schon sehr weit gediehen. Ick vermute, daß setzt ein deut¬
scher Offizier sicherer nurck Rußland reisen
würde , als ein Offizier der Verbündeten.
Sticht. weil die Russen die Deutschen vorziehen , sondern
weil die deutsche Durckdrinauna das russische Mark traf.
Eine einzige  Bank dari in Moskau arbeiten , und das ist
eine deutsche Bank.  Ick glaube und hoffe, daß es für
die Bolsckewikireaieruna nickt zu ivät ist. dieser deutscken
Durckdrinauna Widerstand zu leisten. Aber wie können sie
es . wenn sie selbst oder ihre Vorgänger dieses Jnstrumen!
zerstört baben. das den Widerstand ermöalicktl Rußland war
immer ein Land der Ueberraickunaen und wird es bleiben.
Was ick für Rußland am meisten iürckte. ist. daß es im
deutscken Interesse lieat . die Verwirrung zu fördern. Wer

iüe deutsche Methode
in der aanzen Welt beobacktete. weiß, baß es immer in
allen Ländern, außer in seinem eigenen Lande, die Unord-
nuna ermutigt . Es wünsckt die anderen Reaierunaen sckwack.
und das beste Mittel , andere Länder sckwack zu macken, ist.
sie in ihrem Innern zu spalten. Ick alaube daher, daß
Deutschland, wenn es nickt gebindert wird, die Verwirrung
in Rußland fördern wird. Wenn dann die Unordnung un¬
erträglich aeworden ist und verschiedene Klagen aus patrio¬
tischen oder selbstischen Beweaaründen ieber Art von fester,
geordneter und zivilisierter Bewegung berbetwünicken.
dann wird Deutschland sich sagen: letzt wollen wir uns ein-
miscken. und durch alle offenen und unterirdischen Kanäle,
die wir besitzen, werden wir unsere Macht im Lande aus¬
üben und die Autokratie in einer neuen , vielleicht in der
alten Form wiederüeritellen. Dann werden wir in Ruß¬
land. das einiae seiner schönsten Provinzen verlor , eine viel
scklimmer« Autokratie haben wie die alte , da sie sich zu ihrem
Fortbestehen aus eine ausländische Macht stützen muß.
Und wenn diese Provbezeiuna . die hofsentlick
falsch sein  wird , sich verwirklicht, dann sind alle unsere
Träume von Entwickluna und Freiheit Rußlands zu Ende.
Unter einer solchen Reaieruna würde Rußland nur ein
bloßes Eckio der Mittelmächte sein. Wenn Rußland an-
aesichts der deutscken Durckdrinauna völlia bilslos bleibt,
so kann Rußland ohne Hilfe von außen dem Eindrinaen
dieser deutschen Krankheit nicki Widerstand leisten. Wir
müssen uns daher iraqen. ob einer der Verbündeten Ruß¬
land Silse leisten kann, die es so nötig braucht. Die Ver¬
bündeten Amerika. England . Frankreich. Italien nndJavan
wünschen in diesem Auaenblick. Rußland in der Krisis seiner
Geschicke Hilfe zu brinaen. (Wer lackt da?) Balsour
vrotestierte energisch aeaen die Unterstellung Lee Smitbs.
daß Japan sich durch selbstische unehrenbaste Motive leiten
ließe. Javan handelte mit vollkommener Loyalität . Wenn
Japan über die russische Jntcarität und andere Fragen , die
Rußland betreffen. Versvrechunaen aab. so wird es sie
halten , wie es alle Versvrechunaen hielt , die es seinen Ver¬
bündeten in diesem Kriege machte. Die Entscheidungen, die
die Verbündeten zu treiien haben werden, sind nicht schwie¬
rig . aber sie beruhen auf Grundsätzen, die Rußland und der"
russischen Revolution aeaenüber wedere unbillia noch un-
edelmütia noch feindlich sind. Unser Ziel ist vielmehr , daß
Rußland stark, unversehrt und sicher frei wird, und wenn
diese Ziele erreicht werden können, dann und nur dann wird
die russische Revolution alle Früchte hervorbrinaen, die
Rußlands beste Freunde zu sehen wünschen.

Wiesbaden . 17. März.
Aufruf!

Wäbrend im Osten die Morgenröte des Friedens beranf-
öämmert. wollen unsere verblendeten westlichen Geaner dre
Hand zum Frieden noch nicht reichen. Sie wäbnen noch
immer, uns mit Waffengewalt zu Boden rinaen ẑu können
Sie werden erkennen müssen, daß das deuticke Lckwcrt die
alte Schärfe beiitzt, baß unser braves Heer, unwiderstebuck
im Anariff . unerschütterlich in der Verteidigung . niemal»
aescklaaen werden kann. Von neuem ruit das Vaterland und
fordert die Mittel von uns . um die Scklaasernatett des
Heeres aus der bisherigen stolzen Höbe zu halten, 3B«ntt
alle bellen . Stadt und Land, reich und arm. aroß und klern,
dann wird auch die acht « Krieasanleibe  sick wurdm
den bisheriaen Geldsteaen anreihen . dann wird ne wiederum
werden zu einer eckten, rechten oeuticken Volksanleiüe.

Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse wurde Amts-
aericktssekretär Leutnant d. R. Hnao Kaiser.  Sobn des
Lehrers a. D . Lud. Kaiser in Wiesbaden, ausgezeichnet.

Militärisches . Zu Leutnants der Reserve mit Patent
vom 1. März wurden befördert : die Offiziersaiviranten des
Beurlaubtcnstandes : Wilhelm H e n n ecke (Wiesbaden ),
Jnf .-Reat . Nr . 87; Moritz Cramer (Wiesbaden ); Karl
Lang (Wiesbaden ). Zum Leutnant d. Landw. Inf . 1.
Aufgeb. mit Patent vom 1. März wurde befördert der OM-
zieraspirant des Beurlaubtenstandes Wirb. Schlemmer
(Wiesbaden ).

Auszeichnung . Dem General der Infanterie z. D . von
P l o e tz, der hier seinen Wvbnsitz genommen bat. wurde der
Verdienstorden der preußischen Krone verliehen.

Lkbensmittelverteilnna . Aul die im Anzeiacnteil vom
Maaistrat bekanntaeaebene Lebensmittelverteiluna wird
hierdurch binaewieien . Unsere israelitischen Mitbürger
werden ans die Ausgabe des' vorbestellten .aktuellen
Zuckers,  der von Montaa ab bei E r te sch ick. Taunus¬
straße 31. abaeaeben wird, aufmerksam aemackt. Am Mon¬
taa findet die Ausgabe der neuen Reichssleischkarten statt.

Stenographisches. Dem Beirat der Stenoaravliiesckule
Stolze -Schrey. der nunmehrigen Kaufmännischen Privat-
schule Walter Paul (Kirckaasse 24). ist iür den nach Berlin
perusenen Provinzialschulrat Professor Sackie Geb. evtudlen-
rat Dr . Maurer  beiaetreten.

Saatgut . Nach der im Anzeiaenteil dieses Blattes ver¬
öffentlichten Bekanntmackuna werden im Lanke der nächsten
Woche Saatkartoiieln  an diei-nia -n Besteller die
weniger als zwei Zentner bestellt haben, ausaeaeben. Um
die Besteller ohne Stocknira bedienen zu können, lieat es im
ciaenen Interesse der Besteller , zu den angegebenen Zetten
die Kartoffeln abzuvolen . Gleickzeitia wird aus die Bekannt¬
machuna betreiiend „Beihilfe zum vermehrten Kartoiieln-
anbau" ausmerksam gemacht.

Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend hielt
am Sonntag , den 18. März anstelle einer Halbiabres -Gene-
'ralversammlung eine Besprechung .über den ge¬
schäftlichen Verlauf  der ersten sechs Monate des
laufenden Geschäftsjahres 1917/18 mit den Vertrauensleuten.
Mitglicderausschuß , sowie Lagerhalter und Lagerhalterrn-
nen der Stadt - und Landverkaufsstellen im großen Same
des Gewerkschaftshauses ab. Der Vorsitzende des Aufsichts-
rateS, Stadtverordneter August D i e t r t ch, eröffnete mtt
ein paar kurzen einleitenden Sätzen die Versammlung , wo¬
rauf der Geschäftsführer, Stadtverordneter Karl Bauer,
einen ausführlichen Bericht über den finanziellen
Halbjahresabschluß.  sowie über die innere und
äußere Entwickluna der Genossenschaft  er¬
stattete. Die Ummtzentwickluna des ersten Halbjahres ztzigte
in den Verkaufsstellen eine erfreuliche Aufwürtsbewegung.
Der Umsatz betrug 2 891681 M . gegen 165,6 363 M . des Vor¬
jahres . Es haben somit die Verkaufsstellen einen Mehr¬
umsatz von 435 316 Mark erzielt . Der Zentrallagerumsatz
betrug 288 863 M . Die Umsätze im Koblenaeschäst betrugen
78116 M . gegen 73 781 M . im Vorjahre . Zusammengenom¬
men ist in diesem ersten halben Geschäftsjahr erfreulicher¬
weise ein Mlehrumsatz von 879 769 Dü zu verzeichnen. Der
Mitgliederstand hat sich von 18 844 am 1. Juli 1917 auf 16 355
am 1. Januar 1918 erhöht. Die Halbjahres -Bilanz zeigt ein
sehr günstiges , finanzielles Bild . Die flüssigen Mittel und
festge.egten Gelber der Genossenschaft betrugen am 31. De¬
zember 1917 143148 Mark. Die Betriebsbestände an In¬
ventar , Reqistrierkassenkonto, Bäckerei-Inventar . Fuhrwerks-
Konto und Warenbestände betrugen am Zentrallager und
in den Läden am 31. Dezember 1287 838 M Das Haus¬
konto, sowie Grundstückskonto stand am 31. Dezember mtt

J 78 542 M . zu Buch. Die Passivseite der Bilanz umfaßt das
I Eigenkapital , sowie die Schulden der Genossenschaft und

ttittq.
Roman von I . Frsr. Schilling ». Canstatt.

«84. Fortsetzung.) • (Nachdruck verboten .)
Cr stand in KUtys Scklafaemach. Weit offen standen die

Fenaer . ein Geruch von Aetüer und Chloroform war noch
jcr.io c) iu spüren in dem rosia durchleuchtetenRaum.

Ars dem Nebenaemach scholl das leise Wimmern eines
Kriil . S — seines Kindes ! Er zuckt« zusammen.

Der andere Arzt trat zu ihm.
„Seien Sie stark. Herr von Lovvow ! Ick habe eben noch¬

mals eine Kamvseriniektion gemacht."
geleitete ibn an das Bett , wo Kttty in den Kiffen laa.

todesölaä . todesmatt . Sie vielt die Anaen aeschlossen und
aimetc kaum. , _ t

...Kit u. o Kitty!" Er arisf nach rbrer Hand und bog sich
nieder zu ihrem Gesicht, das der Traum , die Sonne des
Da 'eintz ibm war . .Kittv . börst du mich?" .

Der Ton der aeliebten Stimme drana durch dre halbe
Ben ußllostakeit. die sie umfanaen dielt.

Langsam, müüiam boben sich die breiten Lider, ibre
schönen, blauschwarzen Anaen trafen in die seinen, ver¬
stehend voll Liebe, voll binaebender Liebe. Ein Läckeln alitt
um ihre Lippen, das süße Läckeln. das sie immer für ibn
batte.

„Liebster!" Es war nur ein Flüstern , ein heiserer, zer¬
brochener Laut, aber er verstand ibn dock.

Er küßte ibren weichen Mund und er iüblte seinen letz¬
ten zitternden Hauck.

„Kittau. Kittul"
Sie lächelte noch immer , aber die breiten Lider hoben sick

nickt mehr, sie laaen zum ewigen Scklai über den braunen,
strahlenden Anaen der iunaen Frau.

„Kommen Sie . Herr von Lovvow!" sagte Doktor Haßlrna.
und trat näher herzu.

„Gehen Sie . gehen Sie ! Laßt mich allein , wenn ick nickt
wahnsinnig werden soll!"

Und «r schloß die Türen hinter ihnen.
Er zog die weißen Vorhänge vor die offenen Fenster.

Der Mondsckein draußen war verblaßt , die Sterne erloscken.
Woldrot leucktete der Himmel im Osten — der neue, iunae

Taa zoa herauf. Am dunklen Deckenaetäfel dämmerte die
Amvel . Ihr rosiaes Lickt laa auf dem weißen Gesicht. Kitty
schlief ja nur . und er wartete auf ihr Erwachen.

Er saß neben ihrem Bett in dem hoben Sessel, wie io
oft in der letzten .Zeit! Höher stiea die Sonne , heller zwit¬
scherten die Amseln , die Finken . Äe Meisen im Park. Da
sprana er plötzlich auf.

Das Weinen eines Kindes hatte ihn geweckt, des Kindes,
das Kittu das Leben aekvstet hatte. Er konnte, er wollte es
nicht ielien — letzt nicht! — Und neben der Toten nieder¬
sinkend. leate er seine Wange an ihr starres Gesicht.

„Nimm mich mtt. Kttty! Laß mich nicht so allein . . . ick
ertraae es nicht!" ries er.

Leise und beiß brannten die ersten Tränen in seinen
Anaen.

*

Lothar von Kremski »and dem Freunde wie esu Bruder
zur Sette in diesen schweren Tagen . Er blieb bei ihm Taa
und Nacht. Er ordnete alles an. er i'orate iür alles ! Er suckte
mit Fred im Park von Karwaiten den Platz aus . wo Kitty
ruhen soll!«. Sie batte oft scherzend gesagt, daß sie in dem
alten Klostcraarten begraben sein möchte, nicht in der
steinernen, kalten Gruft auf Schloß Lovvow.

Und Fred erinnerte sich dieses Wunsches mit grausamer
Deutlichkeit.

Siarid batte das kleine Töcktercken Kittus mit der Amme
sofort nach Schloß Lovvow aebrackt. Sie sorgte für das Kind
mit mütterlicher Güte und Sorgfalt . Das Kleine war präch¬
tig entwickelt und a!ich der Mutter Zua um Zua : es batte die
aleichen goldbraun schimmernden Haare die großen, blauen
Augen , die satt dunkel erschienen mit den langen Wimpern.

Fred von Lovvow frua nickt viel nack der Kleinen.
Nock war sein Sckmerz zu aroß zu neu. Nock iaü er in

dem Kinde die Uriacke dieses surcktbaren Schmerzes.
Die Beerdigung war vorüber, das Leben nahm seinen

gewohnten Gana . rollte in dem täalicken Gleichmaß weiter,
und Fred wunderte sich, mie er unter der Leere und Ocde
seines HauseS weiter lebte.

Stumvibeit und Gleichgültigkeit hüllten ibn ein. schieden
iün von der Außenwelt.

Nur Kremski erzwana sich den Eintritt in sein Zimmer.
. aber auch er konnte nickt viel ausrickten.

Fred blieb auch ibm aeaenüber finsier und verschlossen,
batte kür nichts mehr Interesse : er. ließ die Ding « «eben
wie sie wollten . . ^ . . . . . . .

Eines Slbends fiel ibm aus seiner Brreftaicke der kleine
goldene Schlüsiel in die Hand, « n ibm Kitt« «eaeben. ehe
sie in die Narkose versenkt wurde. Er aina in ibr Wohn¬
zimmer hinüber und schaltete das Lickt ein.

Hier laa noch alles io wie an dem Taae . da Kitt» zum
letztenmal hier aeweilt.

Es war ein traulicher Raum . Bor den tiefen Fenster¬
nischen hingen weiße Vorbänae mit aekrautten Volants.
Blumen blühten im Erker. Die Möbel aus hellem Sol»
waren mtt einem lasurblau getönten eotosi bezogen. Dieselbe
Farbe trua der Tevvick. Der Flüael stand offen, ein Noten,
blatt laa daraus, ein Lied. Er las den Tert:

..Denn es schläft — es schläft
Mein ,'üßes Kind!"

Nun schlief sie selbst — für ewig ! Er wandte sich ab. dem
Schreibtisch zu. . .

Ein flacher Kasten stand dort zwlicken den Bildern , denn
er wohl kannte.

Ganz genau paßte dazu der kleine goldene Schlüssel, der
Deckel svrana auf . Er nahm das blaue Buck beraus . dessen
weiße Blätter bedeckt waren mit der zierlichen Schritt der
aeliebten Frau.

Und in dem Sckreibsessel Platz nehmend, begann er »u
lesen und die Welt um ibn versank.

Der verzweifelnde Sckrei in seiner Seele wurde still, der
ibn Ta » und Nackt aeauält . die Sehnsucht ickwiea. alles war
still in ihm. um ibn — Kittv war bei ibm. sie Wrack zu ibm.- .

Tiefer sank die Nacht, und er las noch immer.
Bild um Bild siiea aus diesen Blättern vor ibm auf.
Die Zeit ihres iunaen Glückes in dem kleinen Haus an

der russischen Grenze, wo sie mit Sorgen und Not zu
kämvien batten, und doch io alücklick gewesen waren!

Wie ireudia hätte er beute sein Wohlleben und seinen
Reichtum binaegeben. wenn ihm sein Weib wieder aeiLenkl
worden wäre!

Der furchtbare Schlag , der sein Glück vernicktet. l/atte
iün verwandelt , ibn zum wortkargen Mensche« acmackt. Er
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G Ehren-Tafel
Der frühere langjährige Turnwart des Turnvereins in

Limburg Karl Eppstein  wurde im Westen zum Ser¬
geanten befördert »Ud mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet.

Dem Kraftfahrer Wtlh. Artur Gerhardt  aus Lan-
genschwalbach wurde bet den Kämpfen im Westen das
Eiserne Kreuz verlieben.

_Wiesbadener Zeitung
%i 4 Uhr. Dutzend- und Fünfzigerkarten haben Gültigkeit-
Am nächsten Samstag gebt als Neuheit „Der Unbestech¬
liche", Komödie von Mar Dreyer zum ersten Male in
Szene. '

KompositionSabend HanS Petfch.  In dem
am 18. März im Kasino stattftnbenden KompositionSabend
HanS Petfch wird das Postguartet ein dreisätziaes Quartett
in C-moll und eines in einem Satz mit obligater Sins-
stimme zum Bortrag bringen . Das letztere ist dem Anden¬
ken des so früh verstorbenen Schriftstellers Friedrich Huch
gewidmet. ES ist wie die von der Wiesbadener Pianistin
Frl . M. Leue vorzutragenden Klavierstücke in modernstem
Stil gehalten.

haben sich das Neservefondskonto um 15 000 M. auf 76146
Mark , das Geschäftsanteilkonto von 245 887 aus 824 041 M.,
das Dispositionsfondskonto von 6 366 auf 8084 M. erhöht.
Laut Beschluß der Generalversammlung im November v.
IS . wurde das Geschäftsguthaben der Mitglieder von 40
auf 50 Mark erhöht, allen Mitgliedern , die bis 1. April
ihren Anteil voll eingezahlt haben, werden die vollen 4 Proz.
Zinsen auf 50 Mark für bas ganze Jahr ausgezahlt. Die
bei der Genosienschaft angelegten Spareinlagen der Mit¬
glieder betrugen am 81. Dezember 1917 444 562 M gegen¬
über 340 690 M. am 30. Juni 1917, Die Spareinlagen sind
demnach um 100000 Mark innerhalb eines halben Jahres
gestiegen. Als Sparrabatt für die Mitglieder bis zum 31»
Dezember 1917 waren 96O33 M. in die Bilanz eingestellt.
Tic Rcinerübrigung ' für bas erste Halbjahr betrug 24 814
Mark Der Redner verwies noch am Schlüße seines aus¬
führlichen Referats auf die große Bedeutung des Genossen¬
schaftswesens für das Wirtschaftsleben besonders in der
UebergangSzeit hin und forderte die Anwesenden, die in
ihrer Funktion als Vertrauenspersonen ein Bindeglied
zwischen Verstand und Mitg jeder sind, auf, eifrig für die
Weiterentwicklung der Genossenschaft tätig zu sein, damit
der Verein dem schweren Wirtschaftskampfenach dem Kriege
gerüstet aegcnüberstebe.

Erleichterungen für die Zeichnung auf die Kriegsanleihe bei
der Nassauischen LandeSbank und Nassauischen Sparkasse.

Zur Förderung der Zeichnungen auf die achte Kriegs¬
anleihe hat die Direktion der Nassauischen Landesbank auch
diesmal wieder Einrichtungen getroffen, welche die Betei¬
ligung an der Zeichnung tun ichst erleichtern.

Um auch denjenigen, die zurzeit nicht über ein Spar¬
guthaben oder üier bare Mittel verfügen, solche aber in
absehbarer Zeit zu erwarten haben, die Beteiligung an der
Zeichnung zu erleichtern, werden Darlehen  gegen Ver¬
pfändung von Wertpapieren , die von der Nassauischen Spar¬
kasse beliehen werben können, zu dem Zinssatz der Dar¬
lehenskasse f5% Proz j und gegen Verpfändung von Landcs-
bank-Schuldverschreikungen zu dem Vorzugszinssatz von 5
Prozent gewährt. In beschränktem Maße soll diesmal auch
der Hypothekenkredit für ZeichnungSzwecke in Anspruch ge¬
nommen werden können.

Der Verwendung künftigen VermöaenScrwerbS für
Zeichnungszwecke dient die von der Landesbank in Verbin¬
dung mit der Nassauischen Lebensversicherungs-Anstalt be¬
reits bei der 6 und 7. Kriegsanleihe Znaefüürte Kriegs¬
anleihe - Versicherung.  Um Jedermann eine Ge¬
legenheit zur Benutzung dieser dem Zeichner und Vaterland
gleich vorteilhaften Einrichtung zu bieten, sind diesmal drei
BersicherungSmöglichkeiteneingeführt worden: Die KriegS-
anfe'beversick>erung mit Anzah uns, ohne Anzahlung, sowie
mit Prämienvorauszahlung und Rückerstattung der nicht
verbrauchten Prämien im vorzeitigen Todesfälle. Alles
weitere ist aus den überall erhältlichen Drucksachen zu er¬
sehen

Die Nassauische Landesbank nimmt die Stücke sämtlicher
Kriegsanleihen unentae tlich bis 31. Dezember 1919 in Ver¬
wahrung und Verwaltung k.Oftnterseaunajund löst die ZinS-
fcheine sämtlicher Kriegsanleihen ebenfalls unentgeltlich bei
ihren 200 Kassen ein.

Kurhaus , tEbeoter , vereine » vartrFye uh ».
Königliche Schauspiele.  Die am Samstag,

den 23 März , zur Aufführung gelangende Operette „Der
liebe Augustin" findet nicht als 35.. sondern als 36. Vor¬
stellung im Abonnement A statt. Die darauffolgende Vor¬
stellung im Abonnement A wird dann als 35. Vorstellung
in diesem Buchstaben veröffentlicht werben.

Residenz - Theater.  Zu ermäßigten Preisen
wird am Montag Sudermanns „Ehre" gegeben. Die nächste
der so beliebten Nachmittags-Sondervorstellungen findet
am Mittwoch statt und bringt die interessante Tragödie
„Liebe" von A. Wildgans Diese Vorstellung beginnt um

Wochendienst Mt militärischen Vorbereitung.
Juaendk . 148: Montag und Donnerstag 844 Uür abends

Jugendheim. Juaendk .149: Dienstag 7 Ubr abends Schießen
in der Loae ..Dobenzollern". Mittwoch und Freitaa 844 UOr
abends Jugendheim . Juaendk. 150: Dienstag 8M Uhr ab.
Schießen in der Loae ..Sobenzollern" Mittwoch und Frei¬
taa 844 Ubr abends Jugendheim . Juaendk . 151: Montag und
Donnerstag 8)4 Ubr ckbends Juaenüfteim.

m  Nassau und Nachbargebieten.
st Frankfurt , 15. März . Der Leiter des hiesigen Wolff-

schen Tel . - Büros , Herr Alfons R i n kl e r . wurde nach
Hannover zur Uebernahme des dortigen Wolff-BüroS be¬
rufen.

m. Limburg. 16 März . Versetzung.  Vizepostbirektor
Nack vom hiesigen Postamt ist ab 1. April als Oberpost¬
inspektor zu der Oberpostdirektion Hamburg versetzt»

Gericht mb  Rechtsprechung.
Wegen zweier Aepfel, die er sich mittels EinsteigenS

in die Wohnung eines Landwirts in Sindlingen angecignet
batte, wurde der Arbeiter Karl R. von dort wegen ver¬
suchten schweren Diebstahls von der Wiesbadener Straf¬
kammer in eine Gefängnisstrafe von drei Wochen ga-i
nommen.

Dar Feldheer braucht dringend Hafer. Stroh und
Heu! Landwirte, helft dem Heere!

Volkswirtschaft.
Zeichnungen anf die achte Kriegsanleihe.

Die Landwirtschaftliche Zentral - Dar-
lehnskasse für Deutschland,  bas Zentralaeldin-
stitut der im Generalverbanö der deutschen Raiffeisen-Ge¬
nossenschaftenzusammengcschlossenen ländlichen Bevölke¬
rung , hat für sich und ihre Mitg jeder vorläuiia 10 0 Mil¬
lionen Mark  zur achten Kriegsanleihe gezeichnet. Der
Betrag der Zeichnung ist bereits durch am ersten Einzah¬
lungstage fällig werdende Retchsschatzwechsel voll bezahlt.
Die Raiffeisen-Oraanisation ist mit dieser Zeichnung an den
bisherigen Kriegsanleihen mit insesamt 759.5 Millionen
Mark betet.igt.

Vereinsvank Wiesbaden. E. G. m. b. S.
Die Vereinsbank Wiesbaden. Mauritiusstraße 7. bat

ibren Geschäftsbericht für  1917 fertiaaestellt. Danach
baben die Umsätze eine aewaltiac Steiacruna erfahren, und
zwar auf 742 650 000 M. aegen 601570 310 M. im Jahre 1916
und 340 038 275 M. im Jahre 1915. Der Ueberweisunas- und
Scheckverkehr und die Geldbcwcauna zur Krieasanleifte-
zwecken haben zur Steiacruna Leiaetraaen. Die Summe des
Geschästsstandes weist die außerordentlich erhöhst Ziffer von
22 750 000M. aeaen 17)4 Millionen Mark im Jahre 1916 auf
und ist diese im wesentlichen aus die außerordentlich aroße
.Zunahme der Svarkassenaelder und Anlaaen in lausender
Rechnung zurückzufübren.

Trotz der noch andauernden Krieasverbältnssse und des
durch den Tod von 148 Mitgliedern vermehrten Abaanas
bat sich die M i t äl i ed er za hl von 5157 aus 5280 erhöbt.
Es schieden außerdem aus freiwillia 49 und durch Aus¬
schluß9: dagegen betrna der Zugang 324 Mitglieder.

Der Reingewinn  hat sich von 149 446 M. im Jahre
1916 aui 180  006M. erhöbt.

Die VereinSwertvaviere im Betrage von 1702 834 M.
sind bezüglich der festverzinslichen Werte zum beziebnnaS-

Theater, Kimft und Wissenschaft.
Konzert.

DaS elfte ZnkluSbonzert brachte an der Svitze des Pro¬
gramms ein Cavriccio für Klavier und Orchester von
Dr . Otto Neitzel.  in dem der als Tondichter. Pianist und
Musikschriftstellergleich geschätzte Komvonist veriönlich die
Klavierpartie übernommen hatte. Das vor etwa zwei Jah¬
ren in Köln zum erstenmal zur Aufführung aelanate Werk
ist sehr flott gearbeitet und verrät in der aanzen Anlaae. be¬
sonders auch in der pikanten Rbutbmisieruna und Instru¬
mentation den aedieaenen und formgewandten Musiker. So
konnte cs denn nicht fehlen, daß Neitzel. der sein Capriccio
mit großem Schwuna und bewundernswertem iuaendlichen
Feuer zum Bortraa brachte, iy seiner Dovveleiacutichaft als
Komvonist und ausübender Künstler einen starken, ebrlichen
Eriola zu verzeichnen hatte und ebenso wie nach dem später
folaenden Totentanz von Liszt tn herzlichster Weise aefeiert
und durch mehrfachen Hervorruf ausaezeichnet wurde. — Als
GesanaSiolistin war die Kammersängerin Frau Barbara
Kemv  aus Berlin gewonnen worden, eine durch Ibre mebr-
fachen Gastiviele im hiesigen Könialichen Theater in den
weitesten Kreisen bekannte und in stark dramatischen Auf-
aaben aanz besonders aeichätzt« Künstlerin. Frau Kemv er-
ösinete die Reibe ihrer Borträae mit der Hallen-Arie aus
WaanerS „Tannbäuser ". die leider trotz — oder vielmebr
«eaen deS allzu großen PatboS . mit dem die Sängerin die
Nummer zu Gehör brachte, nickt den erhofften Eindruck zu
erzielen vermochte. Wett stärker wirkte die Sänaerin mit
den tertlick und musikalisch ziemlich alcick ertravaaanten
Klockenliedern von Mar Schillings lDichtuna von Kar!
Svitteleri . von denen namentlich das letzte: ..MittaaSkönia
und Glockenberzoa". olme eine solch stimmaewaltiae Ber-
tretcrin käst aeradezu unmöglich erscheint. Die letzte Ge-
kanaSnummcr. die aroße Fidelio-Arie. bedeutete wieder eine
ziemlich merkliche Abichwächuna des vorher crrunaenen Er¬
folges. Immerhin durfte auch hier Frau Kemv mehrmals
vor der Ramve erscheinen, um den Dank des rcichbesetzten
Saales entaeaenzunebmen. — Den Beschluß des Abends
bildete die BeethovenscheC-moll-Sumvhonie Nr. 5. mit deren
temveramentvvller Wiedergabe das verstärkte Kurorckester
unter Musikdirektor Sckurickts  anfeuernder Führung
leinen alte» Ruf wiederum vollauf bewährte. F. K.

Wie wird das Wort ..Ukraine" ausaeivrockeu? Bon
sprachwissenschaftlicher Seite wird folgendes gelehrt: Das
Land beißt in seiner eigenen Svracke Ukraliiina . mit dem
Ton auf dem i. im lGroßMussischcnUkraliiina . was . schnell
ausaesvrockcn. wie Ukraine Ukraine, klinat. Ukraliiina ist
eine Ableituna mit der Nachsilbe„ina" und der Vorsilbe „u"
von ...Krai". das „Rand" oder ..Grenze" heißt, und es acht
nickt an. das „i" einfach zu verschlucken. Die Uriacke der
westeuropäischen AuSsprachenivielarten ohne „i" ist die Be¬
sonderheit der russischen lavch der ukrainiicheni Schreib¬
weise: es werden hier nämlich ..ii" oder ..sie" durch einen
einzigen Buchstaben bezeichnet. Einzia richtig ist infolgedessen
die Aussprache Ukrn-ine (mit dem Ton auf dem ii . Ukra¬
iner. ukra-inisch uiw. Diese Aussprache wird auch in Dudens
..Rcchtsschreibnna der deutschen Sprache" als richtig an¬
gegeben. und auch Stielers großer Handatlas weist in seinem
Wortregister bei dem Worte „Ukralna" über dem i das
Trennungszeichen (" i auf.

Zur Urbarmachung des havelläudischcn Lucks Ein Lnck
ist ein Bruch, ein Moor , also eine versumpfte Niederung, die
sich nicht landwirtschaftlich bearbeiten läßt und demgemäß
für die Bocksernährung nicht in Frage kommt Die Provinz
Brandenburg tst reich an solchen Stellen und die Urbar¬
machung des Oderbruches ist ein Verdienst Friedrichs des
Großen, das ibm unvergessen bleiben wirb. Nunmehr ist
auch die Regu ierung des havelländischen Luches vollendet
worden. Diese Urbarmachung hat im ganzen rund 200 Jahre
gedauert. Sie wurde 1718 von dem König Friedrich Wil¬
helm L begonnen. Die Bodenfläche, die nun für die Acker-
wirtschaft gewonnen ist, erstreckt sich von Südosten nach
Nordwesten, von Nauen über Friesack ungefähr bis Rhinow.
1718 ließ Friedrich Wilhelm I . im Luch die Wirtschaft KönigS-
horst an eaen, die Berlin mit der besten Butter versorgte
und auch heute noch eine der Hauptbutterliekerauten Ber¬
lins ist. Weite Weidenflächen bilden das Luch. Der
sumpfige Torfboden, der sich zur lukrativen Ackerwirtschaft
nicht eignete, war bis heute mit einer dünnen Humusschicht
ülerzogen . auf der der saftige Wiesengrund wucherte. Die
Melioration wurde dann in der üb 'ichen Weise vollzogen,
indem Abflußgräben zwischen den Wiesen angelegt und
diese Wiesen selbst mit Drainageröhren durchzogen wurden.
So wurde im Laufe der Zeit der Moorboden trocken gelegt
und der Pflug des Bauern wird nun die Wiese« i« frucht¬
bares Ackerland verwandeln.
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weife unter hem Steuerkurse vom 31. Dezember 1916 und
die wenigen übrigen unter dem heutigen»Kurie cinacstellt.

Der Hauptversammlung,  die am 26. März abends
8)4 Uhr im oberen Saale der „Wartbura " stattfinden soll,
wird voraeschlaaen. 644 Prozent (19165)4 Prozents Gewinn¬
anteil zu verteilen , die 90100 M. beanspruchen. Abschrcib. i-
aen auf Hausgerät 2434 M. zu machen und 66 780 M den
Rücklagen »uzuweisen. hiervon 32 298 M. der KrieaSrücklaae
und 9000M. der Krieassteuerrücklaae.

Die namhafte Summe von 8500 M. sollzuWobl-
favrts - wecken  verwendet und der Rest mit 12 236 M.
auf neue Rechnuna voraetraaen werden.

Die Gesamtrücklaae  ohne die Krieassteuerrücklaae
einschließlich GewinnvortraaS erhöbt stck auf 942 306 M.
aeaen 874 032 M. im Vorjahre.

An greifbaren Mitteln sind einschließlich1847 Kl M.
Wechseln vorbanden 10.3 Millionen Ndark. denen an sofort
oder kurz fälligen Verbindlichkeiten nur 9 Millionen Mark
aeqenübersteüen.

Berliner Börsenbericht vom 16. März . Die Börse ver¬
lief still bet geringem Geschäft. Daimler gaben weiter nach.
Einheitsmarkt fesir Tägliches Geld 4% Prozent mtö
darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 18. März . Die Zurück¬
haltung . die gestern schon hervortrat , machte sich heute bei
der Eröffnung noch stärker bemerkbar. Bei außergewöhn¬
licher Gcschäftsstilleerfuhren die Kurse auf allen Gebieten
nur geringe Veränderungen . Von Autowerten waren
Daimler angeboten und niedriger . Deutsche und fremde
Anleihen wenig verändert , zumtcil etwas niedriger.

Berlin , 16.UKrr Davlsenmark. Telezrauhlscüe Ausiahliincen fftr

Holland.
ranemarlr.
Schweden .
Norweg n .
Schweiz.
Ocst' nelch -Cngam.
Bulgarien . .
Kor.stantlnope 1.
Madrid und Barcelona

Geld
715 .50
IS ? . 50
162 -25
159-25
112 .50
66 . “
it:

111 .00

Marz 1918
Brief

716 .00
153 .00
162 -75
1- 9 .76
112 -7566-69

79 50
18.95

112 .00

16.Mit 1918
GeMM

162 -25
159-25
112 -50
66 .55

111.00

l’rtc !
216 .11
153 .10
162.75
159 .75
119 .75

7" .60
18."S

112 .00

LonnLagsgedanken.
" Die Hauptsache ist, daß man ein großes Wollen habe

und Geschick und Beharrlichkeit besitze, es au Sz u-
führen. ^ Goetve.

Woran erkennt man deinen Ernst,
wenn auf das Wort die Tat nicht folat?

Schiller.*
Die Lust-Gefcsseften werden die neue Zeit nicht mit-

bauen, die Beguemen auch nicht. Die Opferscheuen kann
Gott nicht als Mitarbeiter brauchen. Aber die kann er
brauchen , die entschlossen  sind , sich zuerst selbst u
reformieren und ihr ganzes Ich dem großen Ernst des
ewigen Gottes auszuliefern . Das wird schwere Kämpfe
geben. Und doch wird e§ etwas Seliges sein. K. Frosch.

*
Wer seine Hand an den Pflug ssegt und steht zurück,

der ist nicht geschickt  zum Reiche Gottes.
Evangel. nach Lukas.

Weitere Ecke.
Im Zeiche« des Verkehrs . „Na. Verehrtester — fahren

Sie denn nicht mit . . „Nee. nee, ich geb, mir vressterls."
*

Es war in einer Stellung , wo es noch Unterstände gab
Da hatten die Franzosen eines Abends einen etwas reich¬
lichen Granatensegen herübergelassen. Der Luz Johann
schilderte das in einem Brief folgendermaßen: „Ganz
sakrisch habns da heraschoffen und mir habn immer anf d'.e
Deck vom Unterstand gichaut, obs denn hakt und gedopt
habn mer uns : der Unterstand wird uns doch nicht ver¬
lassen. Er bat uns nicht verlassen, wir ihn aber auch nicht."

# »
Sieh : eS wurde auch der Kollege mit dem alten Herz,

leiden gesund gesprochen. Mußte er nickt ttverS aanze Ge-
sicht strahlen. „Ach. Herr Doktor , wenn Sie mir das ichrift-
lich geben könnten!" „Schriftlich??" „Ja . Ick bin ft ft
sieben Jabren in Behandlung — ick werde dem Pfnst'̂ r
einen wundervollen Prozeß anhängen."

*
Mein Onkel feierte neulich in rechter Frische seinen 86.

Geburtstag . Ich gratulierte ihm herzlich dazu und mein ft:
„Achtzig Jahre sind doch ein schönes Alter !" Worauf er uusi
mit den Worten unterbrach : Schafskopp! Dreißig ist ein
schönes Mterl " laugend ")

Sdjod }.
Schachaufgabe Rr . »8.

Von Dr . E. Schober-  Leipzig.

17+ 5)

Weiß zieht an und setzt im 2. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Rr. 96.
Dreizüger von Dr- S . G oId in New-Dork-

1. Tf2-c2' Ka7-b8. 2. Ke6xb6 Kb8-a8 3. Tc2-c? matt.
1. b6-b5 iKaS). 2. Kc6-c7 beliebig. 3. Tc2-a2 matt.— — — — M na

ÜättftleUung: »em (i « t » » , , » ,»
Verantwortlich für deutsche und auswärtig« Politik: B. S t »15n» ,
für Kunst, Älstenlchaf», Unterhaltung», und uvlksmlrtichafilchen Leu:
B. S. Ei j eubt r e ex; fftr Stadt- und paadnachrlchlen, Äerlcht und
Short: C. Dietzel ; fftr die An̂ lgeu: t, B. I . «ahler;  jämtlfch»nföidbflOett*
Druck». Satte« bet *81 tßb «9***s Kerl », »-» »tzall
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Achte Kriegsanleihe
50/0 Deutsche Neichsanleihe.

4 %%  Deutsche Reichsschatzanweisungen, auslosbar mit 110°/°bisi 20 °|o.
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°[0 Schuldverschreibungen des Reichs

und4V2°/o Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren

Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen,
so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das
Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzan¬
weisungen, wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

1. Annahmestellen.
ZeiÄnungsstelle ist bi« R e i chs b a u f. Zeich¬

nungen werben

von Montag, den 18. März,
bis Donnerstag, den 18. April 1918,

mittags1 Uhr
bei dem Kontor der Reichs bauvtbank für Wert¬
papiere in Berlin sPostschcckkonto Berlin Nr. 89) und bei
allen  Zweiganstalten der Nrichsbank mit Kassen¬
einrichtung entgegenaenommen. Die Zeichnungen können auch
durch Vermittlung der Preußischen Staatsbank (Kö-
migt Seahanblnng ), der Preußischen Central-
G en os  f en  s L a ft  s kas  s e in Berlin , der Königlichen
Hanptbank in Nürnberg  und ibrer Zweiganstalten
sowie sämtlicher Banken , Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher öffentlichen Svarkassen  und ihrer Ver¬

bände,  jeder  Lebensversicherungsgefellschaft,
jeder  Kreditgenossenschaft und jeder  Postanstalt
erfolgen. Wegen der Postzeichnungen siebe Zifscr 7.

Zeichuungs/cheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Zeichnungsfcheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung . Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen  ünd in Stücken zu28000,

10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zins¬
scheinen, zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres , aus¬
gefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1018, der erste
Zins schein ist ain 2. Januar 1919' fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruvveu eingeteilt und in
Stücken zu 20 000, 10 000, 5000. 2000 und 1000 Mark mit dem
gleichen Zinsenlauf und den gleichest Zinsterminen wie die
Schuldverschreibungen ausgesertigt . Welcher Gvuvve die ein¬
zelne SHadanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen

im' Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar 1819,
ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli
oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert
znrückgezablt. Die Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan
und gleichzeitig mit den Schabanmeisungen der sechsten Kriegs¬
anleihe. Die nach diesem Plan auf die Auslosungen im Januar
und Juli 1918 entfallende Zahl von Gruppen der neuen
Schatzanweisungen wird jedoch erst im Januar 1919 mit aus¬
gelost.

Die nicht auSgelosten Schatzanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens auf
diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rückzabluna
zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber als¬
dann statt der Barrückzahlung 4 % ige, bei der ferneren Aus¬
losung mit 115 Mark für ie 100 Mark Nennwert rückzahl¬
bare, im übrigen den gleichen Tilgungsbediizgungen unter¬
liegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10 Jahre nach
der ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt, die dann
noch unverlosten Schatzanweisungen zur Rückzahlung zum Nenn¬
wert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt
der Barzahlung 3M % tae mit 120 Mark für je 100 Mark
Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgunasbe-
dingungen unterliegend« Schatzanweisungen fordern. Eine
weitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigung«» müssen
spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur
auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung norden — von der verstärkten Aus¬
losung im ersten AuSlosungstermin svergl. Abs. 1) abgesehen

Bedingungen.
— jährlich 5% vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages
anfgewendet. Die ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatz-
anweisungen werden zur Einlösung mitverwenbet. Die aus
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert zuriickge-
zablten Schatzanweisungen nehmen für Rechnung des Reichs
»»eiterbin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht ansge¬
losten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rückzahlung
der ausgclosten Schatzanweisungen maßgebenden Betrage
(110%, 115% ober  120 %) znrückgezablt. ■

4. Zeichnungspreis.
Der ZcichnungZpreis beträgt:

für die 5% R e i chs a n l e i b c, wenn Stücke
verlangt werben '

für die 5% Reichsanleihe,  wenn Eintragung
in das R e i chs s chu I d b n cb n, i t
Sperre  bis zum 15. April 1919 be¬
antragt wird.

für die 4M % Reichsschatzan Weisungen

98,— M..

97,80 M.,
98,- M..

für je 100 Mark Nennwert
üblichen Stückzinsen.

unter Verrechnung der

5. Zuteilung . ' Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnnngs-

schluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zngeteilt. Im übrigen entscheidet die Zeith-
nungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche
wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum
ans der Vorderseite- des Zeichnungsscheines anzugeben. Wer¬
den derartige Wunsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird
die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Er¬
messen voracnomme». Späteren Anträgen auf Abänderung
der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.*

Zu allen Schatzanweisungensowohl wie zu den Stücken der NclchS-
anlcivc von 1000 Mark und mehr werden ans Antrag  vom NcichS-
kank-Direktoriui» anKgestelltc Zmischenschcinc  auSgcgebcn , über
deren Umtausch in endgültige Stücke das Erforderliche später öffentlich
hclauntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischen
scheine nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster Beschleunigung
serttggestelltund voraussichtlich im September d. I . auSgegeben werden

Wünschen Zeichner von Stücken der 5% Rctchsanleihe unter
1000 Mark ihre bereits bezahlten, aber noch nicht gelieferten kleinen
Stücke bei einer Darlchnskasic des Reichs zu beleihen, so können sic
die AuSscrtignng besonderer Zwischcnscheine zwecks Verpfändung bei der
DarlchnSkasfe beantragen; .die Anträge sind an die Stelle z» richten,
bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwischcnscheine werden nicht
an die Zeichner und Vermittlungsstellen auSgchändigt, sondern von der
Ncichsbank unmittelbar der DarlehnSkasfc übergeben.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 28. März

d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon vor
diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom
28. Märl ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
80% des zugeteilten Betrages spätestens am 27. Avril d. I ..
20% des zugeteilten Betrages spätestens am 24. Mai d. I .,
25% des zugeteilten Betrages spätestens am 21. Juni d. I .,
25% des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Juli d. I .,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch an>
die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts
gestattet: doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu wer¬
den, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnung angemel-
dct worden ist.

Di- am 1. August d. I . zur Rückzahlung fälligen Mark
80 000 000 4% Deutsche ReichSschatzan Weisungen
von  1914 Serie  I werben bei der Begleichung »»geteilter
Kriegsanleihen zum Nennwert — unter Abzug der Stückzinsen
vom Zablungstage , frühestens aber vom 28. März ab. bis
zuin 81. Juli — in Zahlung genommen. Die zu den Stücken
gehörenden Zinsscheine verbleiben den Zeichnern.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schab¬
scheine des Reichs werben — unter Abzug von 5% Diskont
vom Zahlungstage , frühestens vom 28. März ab, bis
zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zablung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die Postanstalten  nehmen nur Zeichnungen auf die

5% R e i S S a n l e i b e entgegen. Auf diese  Zeichnungen
kann  die Vollzahlung am 28. März , sie muß aber
spätestens am 27. April geleistet werden. Aus bis zum
28. März geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für 92 Tage,
auf alle anderen Vollzablungen bis zum 27. Avril , auch
wenn sie vor diesem Tage geleistet werden.
Zinsen für 63 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4M"6 Schatzanweisungen ist es ge-

stattet, daneben  Schuldverschreibungen der früheren Kriegs¬
anleihen und Schatzanweisungen der I.. II., IV. und V. Kriegs¬
anleihe in neue 4M% Schatzanweisungen umzutauschen, jedoch
kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihen
snach dem Nennwert ) zum Umtausch anmclden, wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet bat. Die Umtauschanträge sind
innerhalb der Zcichnungsfrist bei derjenigen Zeicbnungs- oder
Vermittlungsstelle , bei der die Schatzanweisungen gezeichnet
worden sind, zu stellen. Die alten Stücke sind bis zum 29. Juni
1918 bei der genannten Stelle einzureichen. Die Ein¬
reicher der Umtauschstücke erhalten auf Antrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen̂ Schatz¬
anweisungen umgetanscht. Die Einlieferer von 5% Schatzan-
wcisungen erhalten eine Vergütung von Mark 2,— für je
100 Mark Nennwert . Die Einlieferer von 4M% Schatzanwei-
sringen der vierten unö fünften Kriegsanleihe haben Mark 3,—
für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli - Zinsen ausgestattetcn Stücke sind
mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1919 fällig sind, die mit
April/Oktobcr-Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheine».
die am 1. Oktober 1918 fällig sind, einzuheichen. Der Umtausch
erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1918, so daß die Ein¬
lieferer von April/Oktober-Stücken auf ihre alten Anleihen
Stückzinsen für M Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schulbbuchforöerungcn zum Umtausch verwendet
werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuld¬
verschreibungen an di« Reichsschuldenverwaltung (Berlin 81V
68, Oranienstr . 92—94) zu richten. Der Antrag muß einen
auf den Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten und spä¬
testens bis zum 6. Mai d. I . bei der Reichsschuldenver¬
waltung eingeüen. Daraufbin iverden Schuldverschreibungen,
die nur für den Umtausch in Reichsschatzanweisungengeeignet
sind, ohne ZinSscheinbogen ausgereicht. Für die Ausreichung
werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zcichnungssperre steht
dem Umtausch nicht entgegen. Dir Schuldverschreibungen sind
bis zum 29. Juni 1918 bei den in Absatz 1 genannten
Zeichrmngs- oder Vermittlungsstellen einzureichen,

* Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauvtbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Nieder»
legung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und vermaltet . Eine Sperre wirb durch diese Niederlegung nicht bedingt: der Zeichner kann
fein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurllcknehmcn. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgc fertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die
Wertpapiere selbst belieben.

Berlin , im März 1918. Reichsbank-Direktorium.
Hapenstein . ». Grimm.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

Qbernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
8P97

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer - Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

Ausgabe neuer MilWrleo.
Für bk  am 14. Avril ds . IS . ablaufenden MILkm -öc»-

karten werden mit Gültigkeit vom 15. Avril ab neue Karten im
ehemaligen Dttiscum, Zimmer 43/45 ausgegeben. Anspruch haben
Kinder, die nach dem 14.AvriI 1912 geboren sind, berechtigte
Frauen , sowie Kranke für den Rest der Gültigkeitsdauer des
Von dem Bertraueusarzte bewilligten ärztlichen Antrages.

Me Ausgabe findet statt für Haushaltungen mit AnfangZ-
buchstaben:

A - B an» Donnerstag , den 2l . März
C - F am Freitag , den 22 . März
G - H am Samstag , Len 23 . Mär;
J ~ M am Montag , den 28 . März

' N - R am Dienstag , den 26 . März
8 - 10 am -Mittwoch , den 27.  März
U - Z am  Donnerstag , den 28 . März

Söm Nachweis der Berechtigung sind vorzulesen:
1. HausbaltsauZiveis,
2. zur Zeit laufende Milchkarten (VevbrauKerkarten),
3. Geburtsschein« der Kinder oder andere Altersausweise.
Alle MilchkunderEarten werben in zwei Stücken auSge-

geben, von denen dir Lieferantenkarte (mit Farbband ), mit Na¬
men und Wohnung versehen, bis spätestens Samstag , de» 8. Avril
bei dar Milchverteilungsstelle, bei welcher Verbraucher bezugs¬
berechtigt ist, abgegeben werden muß.

Die Lieferanten sind verpflichtet, die alten Milchkarte»
(Verbraucherkarten ) bei Ablauf einzuziehen, und zusammen mit
den Gegentarten auf Zimmer 59 des ehemaligen Museum? ab-
Kuiiefern. .

Wiesbaden, den 15. März 1918. (« ss
__ 1 _ Der Magistrat.

Brennholz-Verteilung.
Die Marke Nr. 6 der Brennholzkarte ivird iu Kraft ge¬

letzt. Airs dieselbe werden bis zu 10 Zentner Brennholz, ge¬
schnitten rtnd̂ grob gespalten, ausgegeben. Die Haushaltungen
müssen das Holz an der Kasse des Holzamtes, Dotzheimer
Straße 9, Zimmer 1, in den Dienststunden von 8—12)4 Uhr
vormittags und von 3—5)4 Uhr nachmittags mit 5.— M für
den Zentner bezahlen. Der Zeittnervreis ist:

5.— M ans Haus geliefert und
4.59 Jl  ab Lagerplatz.

Die Anfuhr kann mit Rücksicht aus die Fuhrgelegenheit
nicht allgemein susesichert werden. Dieselbe soll straßenweise ge¬
ordnet werden; daher sind die Bestellungen an der Kaste bis
zum 15. Avril ö. I . zu veranlassen.

Vorzulegen sind:
a) bei der Zahlung : der HauShaltSanSweiS und die Brenn-

bolzkarte mit Gegonkarte, soweit letztere noch nicht abge¬
geben ist. (Die Brennholzkarte erhält Ser Bezugsberech¬
tigte nach Eintrag der zngelassenen Holzau-Sgabestelle
zurück.)

b) beim Ab holen üeS HolzeS: die Brennholzkarte und die
über die Zahlung ausgestellte Empfangsbescheinigung.

Die HolzauSgabe erfolgt werktäglich von 8—5 Uhr und
zwar auf den aus den Brennbolzkarten vermerkten Ausgabe¬
stellen. Als solche kommen in Betracht : Bauhof an der Mainzer
Straße , Bauhof Scharnharststraßc 16. Grundstück Rock, Lahn¬
straße 47, Grundstück Rossel, Dotzheimer Straß « 172 und Grund¬
stück Becht, Platter Straße 102.

Wiesbaden, den 16. März 1918. (4«
_ Der Magistra t.

flnsgaüe von Saaifearioffeln.
Im Laufe der nächsten Woche werden an alle Besteller, die

weniger als 2 Zentner bestellt haben, Saatkartoffeln und »war:
Frühkartoffeln zum Preise von 15 $  für das Pfund
Svätkartoffeln rum Preise von 15 $  für da? Pfund

abgegeben.
Die Kartoffeln sind abruholcn am Arbeitsamt , Dotzheimer

Straße 1 gegen Rückgabe der Antragfchetne und sofortige Bc-
zahlMrg der fälligen Beträge an dieser Stelle.

Di« Ausgabe der Saatkartoffeln erfolgt für Haushaltungen
mit den Anfangsbuchstaben:

A -̂ J® am Montag , den 18 . ds . Mts.
E - M an» Dienstag , „ 19 . „ ,,
.1—M am Mittwoch , „ 20 . „ ,.
W- Q am Donnerstag , , , 21. , , „
R —S* am Freitag , „ 22 . , , , ,
T - Z  am Samstag , „ 23 . , , „

m der Zeit von 8)4—11)4 Uhr und von VA—5)4 Uhr.
Um die Besteller ohne Stockung bedienen zu können, wird

dringend ersucht, pünktlich zu den angegebenen Zeiten zu er¬
scheinen. Diejenigen Besteller, die zur unrichtigen Zeit kommen.
Müssen absewiefen werden.

Wiesbaden, den 16. März 1918. i»iM
Der Magistrat.

Lebens mittel-He rtellmg.
I. Warenausgabe.

An der Woche vom 18. bis 24. März werden verteilt:
256 g Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld

1—10 der Reichsfleischkarte.
60 g Margarine auf Feld 12 der Fettkarte.

125 g Würfelzucker auf Feld 64 der Nährmittelkarte.
125 g Suppeumehl auf Feld 65 der Nährmittelkarle
125 g Graupen auf Feld 66 der Nährmittelkarte.
250 g Marmelade auf Feld 110 der Nährmittelkarte.
250 x Nnbensarrerkrant auf Feld 111 der Nährmittel¬

karte »
250 g Kaffee-Ersatz auf Feld 112 der Nährmittelkarte
125 g Werzenmeh/ auf Feld 114 der Nährmittelkarte

J Pfund Kartoffeln auf Feld 11 der Kartoffelkarte
Nährhefe — markenfrei.

Außerdem Sonderocrtcilnirg:
1 Paket Pfeiffer & Dillers Kaffee-Essenz

mt die Kunden der Koloniaffoarengeschäfte Nr . 1—123 ans
wefö 113 der Nährmittel -Kurte.

125 * Hrauk-Elchorrc
<m die Kunden der Kolonialwarengeschüfte Nr . 236, 237,
238 rmd 297 (Geschäfte be? Beamten- und Bürgerkonsum-
vereinS) sowie in den Kolonialivarengeschäfton Nr . 224 bis
235 und 299 bis 364 (Geschäfte des Konsumvereins für
Wiesbaden und Umgegend) auf Feld 113 der Nährmittel-
karte.
Der Preis beträgt j- Pfmid für Würfelzucker 44 4 , Suv-

venmehl 266 4 , Grariven 36 4,  Marmelade ICO 4 , Rüben¬
sauerkraut 25 4 , Kaffee-Ersatz 200 4,  Weizenmehl 38 4,  60g
Margarine §5 4,  7 Pfund Kartoffeln 66 4,  1 Paket Kaffee-
Essenz 25 4,  1 Pfund Frank -Tichorie 84 4.

A —IS Donnerstag

K —31 Freitgg

Nährmittel:
vorm . üSo Freitag nachmittag

nachm . * 5»—Z  Samstag vormittag
vorm . A —Z „ nachmittag

DI. . 3» itteilungen:
a) Ritueller Zucker. Di« Ansgabe an die Vovbesteller findet von

Montag ab bei Erteschick, Taunusstraße 31 gegen Vorzeigung
der Räbrmittelkarten statt.

b) Neue RcichSsleisMartrn. Auf die mn Montag stattfindende
Kartenausgabe wird nochmals hingewiesen.
Wiesbaden, den 17. März 1918.

Der Magistrat

Bchiilsem vermhrle»Kartoffelanbau.
Durch Erlaß des Ministeriums für Landwittschaften, Do-

uiänen und Forsten vom 17. Februar ds. I . ist unter anderem
folgendes bestimmt worlöen:

Mittlere und kleinere Betrieb «, die mehr «iS 1 Morgen,
aber weniger als 606 Morgen mit Kartoffeln in diriem Jahr
bebauen, sollen für die Mehrftäche gegenüber der Anbaufläche
1917 ein« staatliche Boihülse erhalten.

Als Grundlage für die Feststellung der Anbaufläche 1817
bildet die WirtschaftSkavte. Den darin enthaltenen Eintragungen
sind 2 Prozent zuzuschlasen. Erst die darüber hinaus bei der
Erntcfläckenerbobung 1918 zuverlässig ermittelte Kartoffelanbau¬
fläche ergibt dt« Mebrflüche, ftir die eine Berhiilse im Falle
des Bezuges von anerkanntem Saatgut zu zahlen ist.

Für de» Zentner Saatgut , öqx für da» Anbau der Mebr-
fläche erforderlich ist. sollen Ji  3 .50 vergütet werden.

Der Nachweis, daß das mit Beihülfrn »u bcdenkdndr Sa »»-
gut für den Anbau 1918 unter Berücksichtignn« der vorstehenden
Vorschriften bezogen, daß «S zur Aussaat wirklich verwendet
und in einer Mindestmenae von 16 Zentner auf den preußischen
Morgen tatsächlich auSgevflanzt und dckß der Boden nach Mög¬
lichkeit gut oorscrichtet und gedüngt worden ist, muß durch Be¬
scheinigung eines vertrauenswürdigen Sachverständigen erbracht
werden, der von dem Kommunaloerand im Einvernehmen mit
der für ihn zuständigen Land Wirtschaftskammer zu bezeichnen ist.

Wiesbadcu, den 1«. März 1918. (#« *
Der Magjjtrat.

Grupper Mersch: Margariue
b— a Samstag 8- 8'/- Freitag S—10*/sJ —JL .. s ll 1/* „ 10V..- I
ffi—Q .. tt .- r „ 3- 41/,R - So tf 2 ~ S „ 47 .- 6
Sp— Z 9t S—4 Samstag 8—10A —1> 99 4- 5 .. 10- 12
A —Z 99 5—5/, 12- 1

ügemelne S) rt§ttr onftenfeoffc.
ES wird iwchmalS darauf hingewiesen, - ab vom 1. Januar

1918 ab Zusatzbeitriigc von monatlich ,ä  1 .50 für Familienhilie
von allen denjenigen Kasscnmitglicdern zu zahlen sind, die
Angehörige haben im Sinne de? 8 33 der Satzung. Die Zahlung
hat bei Vermeidung der ZwanoSbeitretbung allmonatlich zur
Kasse zu erfolgen. Merkblätter über FaniilienHilfe sind daselbst
erhältlich.

Mitglieder , welche ihrek dieSbezttul. Zahlungsverpflichtung
biS jetzt noch nicht nachgrtomnion sind, wollen zu ihrem eigenen
Vorteil das Versäumte nachholeu.

Wer mit der Zahlung der Beiträge rivei Monate im Rück¬
stände bleibt, bat kein« Ansprüche auf Krankenhilfe für seine
Angehörige,». Bei Nacksahlimg der Rückstände lebt nach ' einer
Wartezeit von 6 Wochen der Anspruch wieder aus.

Der Kassenoorsiand.

eiöiiliidit KM« er.
Die Preise für di« Bäder betragen vom 1. Apttl 1918 ab:

iiir rin Wannenbad 30 4.
ftir ein Siöbrausrbad 1» 4.
kür ein Brausebad 10 4-

Handtücher können z. Zt . nickt verabfolgt werdet». Nur in
AuSnabmesällen und soweit Vorrat reicht, wird ein solches
gegen 10 ^ . Leihgebühr abgegeben.

Wiesbadcu. de« 13. März 1918. i«
T»'äbt. Bäderverwaltung

Generalstabskarten.
Sters neueste Auflagen in all«» Matzstäb-n.

Karte« der Kriegsschlwplätze. — Garnisanumgebmigskarten sto»
Mainz , Biebrich, Wiesbaden.

Verzeichnisse und Uebersichtsblütter kostenfrei ge«»»
10 4 Porto -Einsendung.

Amtliche Verkaufsstelle öw Kgl. Preuß . SandeSaufnahme in
Eobleuz, Fraukenftraße 8.

Zagdverpachtrmg.
Montag, den 25. März ds. IS ., mittags 1 Uhr, wird auf

dom Rathaus« dahier die gemeinschaftliche Jagdnutzung  ab
1. Avril dS. IS . auf 6 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.
DaS Jagdgebiet «nthäit zirka 2600 Morgen Feld und 315 Mor¬
gen Wald und ist sehr ergiebig an Hasen, Hühnern »ilid Rehen.
Bahnstation mitten im Jagdgebiet.

Bedingungen liegen auf den, Rathaus « hier mx  Einsicht
offen. •

Igstadt , den S. März 1918.
Der Jagdoorfteher.

KI e i n s ckm i d t, Bürgevvwifter.

Jagd -Verpachtung.
Dienstag , den 2. Avril ds. Ire ., nachmittags 2 Uhr, ivird

die hiesige Feldiagd. 578 Hektar groß, vom 1.. Avrrl 1918 bis
31. März 1924 öffentlich nieistbietend aas dem Rathause ver¬
pachtet.

Die Bedingungen der Verpachtung liegen von Montag,
den 18. März d. I . z« jeder Zeit aus der Bürgermeisterei
offen.

Der Jagdbezirk ist von der Bahnstation Erbenheim « »»«
Stunde entfernt.

Delkenheim. d«n 16. März 1918. (830*
Runzheimec, Bürgermeister.

Jagd -verpachtung.
Der Unterzeichnete Jagdoorfteher wird di« Jagd auf den

Grundstücken der Gttneinve Flacht am Mittwoch, den
3. A p r i l, nachinittagS 1 Uhr im Schullokal öffentlich meist,
bietend auf die Zeit vom 24. August 1918 bis 24. August 1927
verpachten. Die Pachtbedinsungen könne« auf dem Bürger«
meisteramt «ingesehen werden.

Flacht, den 14. Mär » 1918.
rhielmanu , FasdSorstehor.

)
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«
Stall . Echuvven. zur, Ge¬
flügel. pp. Zuckt. f. Krteas-
9n»al. od. Dame >ebr ge¬
eignet- und sicherste Kav>-
talanlaae —inmitten Ichön.

ca. 5200 n m großem
«ein- o. W .-u. -©orten.

Ider für ca. 12 hübsche an
Rings« . kommende Mllen-
Dauvl. eingeteilt iit - imI

Radium- Knlbod Kreuznach

i
innerd. schön, neuen Billen-
Viertel. und nur ca. » Min.
v. Kurv. u. v. Hauvtbahn-
t>of entfernt, zu verm., bezw.
iür die 1. Hypothek von

32  500 SRI, Wort bei ge¬
ring.Anzohl. zu vettuusen.

Damdachtal 20 und30 ist die
Hochvart.»Wobn. v. 7 Znn-
aut sofort zu ver mieten._ £

Kaif.-Fr.-Ring 34. 3.. 7-S .-W..
a.ioi. z.v. N. baf. b.Hausverw.
od. Kais.-Fr.-Rmg 74. Erd̂ l

Rheinstr. lv». 1.. 7-Zim.-Wobn
mit allem Zubehör z. vm. ,

5 6 Simmer □
oanaacnnaoaaDanqngp

HerrjchMiA8- u.
7- 3i >n.-Wchn »MN

in Billa a. fok. ,u om. Näb,
Aleranbrastr. 8. Part 7

Dohh. S « . 58. n. K.-F.-R,. 3..
ar. v-3 .-W. m.a. Zbb.. B..B.

el.. G. f. tff. d.u.Rbeinit.106. ». t
Friedrich». 3». I. Gr. 0-3im..

Wobn. i verm. N. 3. Stock, 4
Serruaarienstr. 5. 2. 0 Z. m. 3~

i. et. L.. Ioi. Nah. 2. r. 1

BiSmarckrg 24. 2.. 5-Z.-W, aufiaf. N. Bismarckrina 26. 1. 4
Büdinarnftr. 4. b-Z.-W. s. »v.1

2 Kammern. Bad. Diele auf
Tosheim. Str . 10. 2. fck. 5-3 .-

W nebst Znbeb ,n verm 4
Dambacktal 10, Bd.. 1. CberB.,

5-3 .-W. m. Warmw. u. Bade-
«inr.. Ga». el. L,. Balk.. auf
fof. verm. Näb. b. C. Phi-
livvi, Dambacktal 12.

Dotzh. Str . 81. »r. mod. b- refv.
6-3 .-W. m. all. 3bd- Erker.
Loggia. EI.. Ga». Dovvelf
Sonnenf. fof. N Vdb l . l. r

Dovdrim.Str .25. 3. r„ 5-3 -W.
n. herg., soi. z. v. N. Hofmann
FreieninSitr. 45. Te>. 134». 4

Dobd. Str . 4«. 2.. herrsch. ö-Z.-
' u. all. Zhh. kos. od. fruit..

13 Mim  ins
mit Hellen Sälen , geeignet iür
besseres RestaurantlÄ »*

otthovSdische Anstatt,
«ersuud-Suur iu\ 'bnh'*

otthüoäb. Artikel vv., rc.
ob. Nlöbei- ob.üntionitnten*Handlung

Al. Fabrik für.. .. » avrir tut Feinmechanik
iElektro-Motor vorhanden»

S moect. MSg
Wir Mtn

ittMidic Pulet
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unter¬
breitung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
vermiet- und verkauf»;entraie

Kranksurta M. hansahaur.
Billa . Emser Str . 27 , u ver-

taufen. Nähere» Haus- und
Gruudbes. . Verein. Luisen-
strabe 19.

^ Zu vermieten jf

5 Große Wohnungen ■
1 U. mehr Simmer

HmichM Villa
möbliert oder unmöbliert, mit

grober seiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten. Main¬
zer Str . 27 »u vm. Nah. das.
im Büro. Televbon 1415. T_

Sckdaus Adolistr. 16 u. Adel.
beidstr., 1. St - Süds.. 9 3.
m. Bad, flx. Balk.. i. Borg..
reicht. Zubeb. a. 1. Avr. ob.
sp. z. vm. Bef. o. 1V—4 Uhr.
N. Adolfstr. 14. Wetnb.: sehr
gccign. f.  ar . Büro. tnSbes.
für H. Aerzte u. RecktSanw.r

RlUAllchmaoerstr.?.l.EU
I5 gr. Zim. m. Bad, Balk.,

gr. Veranda, nebst 3 gr.
Frontfp.- u. Mäbchenzim.
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens, weg-
zugshaiber per 1. April zu
verm. Näh. daselbst und
Webergaste 43. Tel- 1833

Herrsch. Landhaus
v 3 - Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart., los. ,u vm.
Lkkert. unter W. 374 au die
Geschäftsstelled». Blatte», t.

Frtedrtchstr. 46. 1.. 9 3 ., Bad,
3tilb - Auf,., auf loiortev.
trüber zu vermieten. Näbe»
res tm Laben. t

Langgalle L
Ecke Marktstrab« U. Moderne
d-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizung u. Perfonen-Auizug
a. fof. o. später b. verm. Sehr
geeion. ». Nach- ob. Zahnarzt.
Nähere» Sildner Bismarck¬
rina 2. t Fernfor 42. r

Billa Nerotal 8,
ochvart.. bochh. 8-3im .-W-

. .entralb. ufw. z. v. N. dai.4
Wohn. 8—13 3 .. Veaf.-Zw.

iebr aeetgn.. auf fof. zu vm.
Näb. Rbetustr. 10« l . 4

Herrschaftliche
7-Zirnrner-Woftnuna

iSonnenf.i. retckl. 3ubb.. GaS.
elektr. L.. ar. Veranda ufw..
1. od. 2. Etaa. z. verm. Nab,AdoliSallee 10. Part. 4

9 » Billa m. fterni. u. gr. Gr»..
8 3 . «Pn . u. 1. St.» ,u vm.
Bierst. Höbe. Wartestr. 3. 1

ttolou. « d«u,d »he. Billa, enth.
7 3 . u. Zdb.. Hei,., ar. Ga« ..
a. ioio« »« vm. ob. ». verk,Bei dal. Rallauer Str . ro. *

Al. Burgftr. 11. Ecke Wcberg.,
7 »Zim. - Wobng. mit reich!.
Zudebör sofort ,u verm. t

tzuleuvUWlztzR . 2.
Ich. hrrichitl. 7-3 .-W. m. rl.
Zdb.. a. sos. ob. spät. , . vm.
Räb. b. Saueverwalter. 1

Mchgasse2\
2. S ».. grobe S—8-Ztmmer-
Wobn. k. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. Iväter »u
vermieten. Nähere» Laden, t

Klarentaler Str . 1, Hchvrt..
Z.-W. a. fof. od. sv. ». vm. f

Billa Leiüngftr. 12. moderne
V-Zim.-Wobn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain. .1

Langgaiie 10. 2., ick. Wohn.. 8 o.
7 3 .. Warmwasterb. ii . Arzt.
Anwalt - Büros geeign.» ioi.
od. »v. zu om. Näb. auch betr.
Besicht, tm Ubreniaden od.
Nerotal tv . vochvarterr^
iTelevbon 578.»_I

Suiienfttflp Nr . 27
Herrschaftliche6 - Zimmer»

Wohnung mit reickl. Zube¬
hör und Benutzung des Per¬
sonenaufzuges aus 1. Avril
evtl, sväter. Näheres Stoib.

_Kir chenkasse. Luisens« . 31. fM ÄUMM 15,
1. St .. 0 8im .. Bad. Küche.

Kell.. Maas., m. Ga» u. Sl ..
mt vermieten. Näh. Tau-
nuSitr. 33/35. Laden. 1

RitolaSttr. 13 ist ü. Part.- W..
besteh, aus OZtmm. >bisher
Büro des Hrn. Stechtsanw.
BiesebachI nebst Zubed. sos.
z. v. N. K.-»s'rür.-Ring V7, l .'s

RikotaSstr. 15. Erbgeschob. 6
bis 7 Zimmer. Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. GaS. Elektr.
Bad. fo». od. svät. z. vm. N,
das, od. Adell>«idltr. 28. t t

NitolaSstr. 32. 3. St . lk.. 8-3 .-
W. m. Bad. K.. Blk.. reicht.
Zubehör, auf fofort vreiSw.
z. verm. N. P. vm. 11-1 Ubr

^ od ^ nkinsiossli'af;e Nr. 7. t

Stuuinilitase 48  j Jta.
l . und 3. Stock, schöne6-Ziiii»
mer- Wohnungen mit Bad.
Balk. ufw.. auf sofort zu
nm. Näb. Lranienstr. 44. 1.t

Rbeinftr. 107. HI.. 6-Ztm.-W..
1350 M. »u vermieden. t

Büdesheim. Str . 17, Hocherdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1 Zim. t. Erdgefck. iof. v.
N. Aleranbrastr. I». T. 1294.t

Schlichters« . 8, 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon, Bad ufw.. aus
gleich oder sväter »u verm. 7

Schlichters« . 10. 3.. V-Ztm.-W.
m. reicht. 3b . N. das. 3. Sr. 1

Schützenboss« . 14, Hchv.. i. Et,-
Villa, sch. freigel. 8 - Z.-W..
Sveiiek.. 2 Ver.. GaS u. rchl.
Zubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstrabe 15. Erdge-
schob. _ _±

Schwalb. Str . 57,1., mod. 0-Z.»
W. lMirtnachl.i Näh, ll . r. t

Eckwohnung,
TaunnSstr, 13, Ecke Geisbers-

itrabe, 8. St .. 8—7 Zimmer,
a. geteilt. Äufz., el. L.. GaS.
Ztrlb.. a. fok. ob. fvät. z. vm,Näb. im 1. St . bei Saas . *

Billa Biltorias« . 16, herrsch. 8-
3 .-28., rckl. Zbb.. Bad. 2 Blk..
el. L.. z. verm. Näb. 1. Stock,
Anziisebeu 10—1. 4—6 llbr.T

TaunuSttr. 33j35. 1. Stock, 6
event. 9 Zimm- Bad. GaS.
Elektt.. List. Koblenaufzus.
vollend für Arzt, auf so¬
fort. Rüdere» daselbst im
Laben. _ t

S Mittel-wohnungen
■■■■hb  5 3 Immer ■■■■■_
Bdelbeibstr. 51, 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
später Nähere» Parterre +

Adelheids« . 84. 5—6 Zim. fof.
zu verm Näb. Bark.  t

' 28._ __
Dotzdeimer Str . M2 .. N Liing-

kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W-
cmi sof. ». vm. Näb. Part. 1

Drudcnitr. 4. 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb.. s. 880 ^k ,u verm. t

Emser Str . 47, i. ich. 5-Z.-W. m.
r. Zhh.. 1. 4. 18 od. svät. f

Erda« . Sir . 3. 1.. 53 .. it.m.Z.
nuna aus sofort zu verm. 1

Gertchk»hr. ». 1.. iwöne, 5-Z.»
W. la. vast. s. BurouIw. n,
vm. N. Meuchner. WieSbad.
Allee 92. Teleodon <725. +

Goethestr. 22, 2.. ö-Zim.-Wob
nmia aut sofort rn verm. ,

Goetseitr. 28. t., 5 - Zimmer-
Wobnuna zu vermiete», r

Herderftr. ll», 3.. schöneb-Z. -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reicki. Zubb., ganz neu üer-
gerichtet. aus los. od. svat.
zu verni. Näh. 1. St . Iks. 1

Herderstr. 10, b-Z.»W.. a. ioi,
z. v. N. das. 3 . 4*011« , I.Sl .'r

9ad»s« . 44. 5-Zim.-Wobnung,
720 Jl  zu vermieten. t

«»öitein.St . 18, 5 3 .-28. m.  3bö.
u. Gart. ». v. Anz us. 3—4. T

I Kais.-Friedr.-Ring 17. 5 3 . mit
> reicht. Zdb. i. 1. St . a. 1. Okt.

auch früh. At vm. Näb. benn
Haus in. o. Schützenüosstr.ll .f

Kaiser-irriedr.-Ring 04, 3. St .,
8 Zim.. Zubed.. auf 1. Llt.
zu verm. Näh. Parterre, i

Kirchgalle 44, 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. t.Z« . geleg., b. Miete
Zimmer»Wobu., im Zentr.
gelegen, viele Siäume. iotort
zu vermieten._I

Klaremal.S « . 2. 5-3-28. s.z.v.1
Klopitockttr. 19, 3. herrsch. 5-3 .-

28odn. N. da!. P. r., Siovv. f
Klovstockltr. 21. 1., eleg. 5-Z. »

W. m. Ztrlb. ulw. ». verm. 7
Luremburästr. 9, herrsch. 5-3 .-

W. zu verm. Näb. Part, s
MauritiuSstr. 14. 2. gr.5-Z.-28.

m. Bit , a. Mott . 21. 1. St . t
Moritzs« . 44. 2.. b- Z.- Woün..

neuzeiti. aus 1. 4. 18z. om. f
Morivstr. 47. 1. St .. ö-Z.-W. 1
Müllers« . 5. 2.. 5 3 ., 1 Badez.,

2 Mf.. 2 Kell.. Blk. n.d.Gart.,
a. sos. z. vm. Näh, i. Hause, j

Nicderwldki.14.2.. sch.5Z. N.P.f
Oranienftr. 4». 5- und 4-Zim.»

Wobii. soso« zu verm. 7
Oraaienür. 33, 3. Stock, schöne

grobe b-Z.-W.. neu üerger..
Gas. elektr. Licht, reicht. Zu¬
beb.. fof. «. verm. Näb. dort
Stb. 2. od. Adolistr. 8. 1. t

Philippsbergitt. 25. Tieivart..
5 .8. u. 3 »b. R. Earbol». 1

Philippöbcrgftr. 29. 5-Z.-W. iof
od. iv. N. d. Becker. 2. St . 1

Rheingauer S « . 11. 3- 5 3 .,
Blk.. Bad. el. L- u. oub. iof.
o iv.z.v. 2ileichstr.5. Waanerr

Rhein». 79 l.. 5Z .. K.. B.. 3bb.
el. L. N. Luistnstr. 1». P. 1

Rbeinftr. 85, Sonnrnf.. hoch?.
5-Zim.»Wohnung mit allem
Zudd.. 1. St . fof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näh, bei Gottwald, f

Rbeinftr. 106,1.. 5-Z.-W. a. 1.
Avril od. fv- ». vm. N. baf.7

Rheinktr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinftr. 117. 4. St . t

GMe5-3im.-Mra,
l . St ., Rheins« . 115 m. Bad.
Gas. el. Liäil n. reicht. Zbb.
für bald oder sväter zu ver»
mieten. Näheres oa ettm. t

Rdeinttr. 128. Ecke Kaiser>
Sr >edrtch-Rtng. ist die erste
Etage von 5 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebör zu vermieten._+

RlldeSdeim. St. 31 Hp. herrsch,
5-Zim.-Wokiia. Näb. >. Iks. r

Scharnhorltklr. 22. Hort., fch. 5-
3 .-28 N. Riidesb.St 81 >. i.1

Schltchterstr. ». 1.. grobe vollk.
5-3im .-W.. neu. auf fof. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.18.1.1

SÄttchierstr. 11. 1 Süi. 5-3 .-W-
m.'Bad. gr.2stk.. a. ioi.

Schiickterltr. 1». 2.. b-Z.-Wobn.
aus sofort oder später zu
vermieten. Näh, daieivit,  r

Sckwalbacher Str . 52. 3.. hsch.
5-Zim.-Wobn. zu verm. r

TaunuSstr. 64 1. schöne5-3 -̂
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
kok, od. sväter. Näb. Vart. >

Wi-landstr. 14. Ecke Klovstockst..
Prt.. bochberrsch. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwallerverk. am
1. 4. 18 zu vm. Näb. bas, im
Büro o. Wielandstr 13 P 1.4

Für Arzt od.Büro
Webergalle 8. 5 Zimmer und

Zubeb., a. kos. od. sväter zu
vm. Alles Näh. bakelbst od.
Parkstrabe 10. 1. Stock. *

□□noononnnanannoDED
g 4 Simmer g
□□□□□aDDDnoanaanaaa
Am Kaiier-9riedr.-Bad 7. 1. {..

sch. 4-Z.-W. m. all. Koms..
so?, od. Iväter zu verm. *

Wohn, von 4 —ö
großen Zimmern
im 2. Stock, auch kür Aerzte
geeignet, mit Damvfheizung
und elektr. Lickt , u verm,
Emil Süb. Langgaiie 25.

Bismarckr. 11. 1. St . mod.4-3 .-
W.. el. L.. Bad, a. fof. v. 1

Bismarckring 11. ar. 4-3 .»
Wobn. iür 800 ». verm. f

Bismarckring 22. 1. 2t .. gr. 4-
3 .-28. a. sofort zu verm.' r

Bismarckr. 11. l.. gr. mod. 4-
3 .-28.. statt 1150f. n. 950
fof. o&. iväter zu. verm. 7

Btüroerplatz8. 3.. 4-3 .-zw. nevit
.-zube». au» I. Avril z. vm. r

Bütowitr. 3. büblcke tonn. 4.3 .»
28., Part.. 2. u. 3. Et., io,.
0. jo. 'JL Z elt maiiii. 1. iks. 7

BiÜowftr. 11. ick. 4-3 .-28. mit
Bad. Balk.. 2 Maul.. 2 Kell..
Gas und elektr. Lickt. Näh.
1. Stock bei Werner. t

Al. Burgur. 9. s-.iim .- Wob-
n»na. ioiort zu vermieien. f

Dambacktal5. ie 4gr . 3 .. Bad,
Elettr. 1100- 700 M.  t

Dambacktal 10. Gib.. 1. Lberg.
4 3 . Bade,. Blk. GaS. eo. el.
L.. a. Ioi. »u om. Näb. bei
E.Pbilivvi Dambacktal 12, lt

Emier Str . 68. Pilla Labneck.
1.. 4-Z.-W.- m. 3bb. an ruh.
Sam. a. 1. 4. 18 , . v. Anzus,von 11—12 und ’2'A—4. t

Elleubogengaste 13. 1.. 4 3 . m.
Gas ». EI. bei Schweitzer, t

Goethestr. Ecke Moritzs« . 50. 1.
4 3 - u. rckl. 3bü. rlläb. Prt.1

Kocbenstr. 9, 2.. 4-Z.-W., fof.t
Geedenstr. 12 . 1. Stock lsnks.

4 - 3immer -Wobnuna. Haus
bat kein Hinterhaus_i

Goeilieltr.. Ecke Morivstr. 50.
4-5 3 . m. 3bb.. 2 Blk.. ioi. zu
vm. Näb. Part, bei Schaier.f

Marentaler Str . 3. L. 4 3 .. K.,Bad. 2 Mani.. 2 Keller, r
Langgalle 27. Eckwbg. v. 4Z . u.

,t. a. ioi. N. Goloaaiie 18. L. i
Langgaiie 24. 2.. «ch. 4 . 3 .-W.

m. 3bb.. auch s. Büro o. iür
Arzt geeign.. a. ioi. z. verm.
N. b. Moeckel, Hutgesch. dal.f

Lorelev-Ring 0. l.. ,„od. 4 3 .,neu berner. i. 660 Jl  z . v. s
Luremvurgstr. 4 3. Stock. 4-3 .»

Wobn. m. 3ub. aui ioioit . 1
Luremdurgpl. 5. betrieb, eiliger.

4-3 >m.»Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. 3ubedör. solo« »u
vermieten. Näheres daielbit
oder Müblaalle Nr. 7 bei
W. ftrobn. -_ t

Marktotov 3 ltrete Lage, nabt
d. Wilhelms« .», 4 • u. 5-3^
Wohn, mit Bad Balk.. Per-
konenaufzua. elektrisch. Licht.
Zentralbeizung mw. aui
soio« oder iväter.

Näheres Büro Parterre
. „Ms _ .+
Marktstr. 12. 4 Z.. Kü.. Svei-

«kam.. Balk. auf 1. Avril zu
verm. Näb. Büb. 2. St . r. f

Riederwaiüttr. 8 4 3 . u. 3 . >. 1
Lranienstr. 45. 1. Stock, grobe

4-3immer-Wobnu»g auk io-
Tortz» vermieten. _+

Oranienftr. 54. sch. 4 - 3 .»28..
Part, od. 1. St . zu verm. 1

Philivvsdergstr. 3». P. l.. 4-3 .-
W.. Hchv.. unterw.. koi. o. kv.i-

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4 3.
neu beraer.. ioi. ,u verm. *

Röderlt. 12. 4-Z.-W. a. s. N. L3

g 3 Simmer g
□aaoaDnannnDDODoann
«b,erste 3. & 3.3 -28 wn
Adlerftr 13. 2ldb.. 3-3 .-W *
Zlinnertstr. 1. 3 3im. m. 3ub +
Blückerttr. 15. Mid 1 St . 8 tU
Dotzbrimer2 « . 87, Mtb form-

3. Z .W Näb. Sidl, Prt. r. 1
Eüenboneng. 9. 3-3 .-W ioi 1
EUendogcngalle7. « dl. 3-Z--

W.. Bbb 1. St ., sowie 2-3 .-
Wobn.. Stb. 1. Alles Nab.
Nr. 3. l., bei Senmann. t

9n Sstüa frankfurter Str . 14.
P. bockb. 3 3iuu o. Kü. Heb
m. KvckgeN. GaS. elektr. L.
Zentralbeiz. u>w.. iqf. oder
»ätet. zu verm. Nab. bat.
Sarterre von 11—1 Ubr. r

KkMLAtl.-VuN.-W.
3 Z.. schön, rud. m. all. Komi,
d. Neu», biü. fof. z. vm. Näb,Jierwlt.. Eltvill. Str . 21. V'

Gustav-Adolistr. 17, 2.. 3-Z.-28.
elektr. 8- Bad. 2 Kell.. Baik.1

Helenenstr. 1 2. St ., ick. 3 3tm,
2801)». aui ioi. zu verm. r

Helen enttr. 16. Prt., 3-Z,-W. 1
Hellmundk« . 28. 3 - Z. - W. m,
_ 3uib«6. vreisw. zu verm. 7
Hellutnndst. 28. 2.. sch. s-H.-Ä -i
Hirickgräv. >4. 3 3 .,,.» . v v.r
Joöuttt. 25. 2. t-, ick. »oun. 3-

4-3 .-W. el. L.. z. v. N. das. 1
Karls« . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm,

Näll. Borderbaus l. « I. >
Kastell,« . 1. 3 3 >mmer und

Stiitbe »u oeimicte»._I
Medricker S4r. 6. Hockvrt. u. 2.

Stock. 3-3 .-W.. Blk. u. Erk.
a. fof. z. vm. N. Hchvrt. r. f

SleScisbctSttS, - ffiTn»T
grob. Wiriichaktsraum. auch
a. Laa., Büro od dal oeriv..
ganz od. geteilt ,u verm. N,b. >̂ rau 3immer»iann daf.r

Ledritr. 10. 1.. ar. 3-Z.-W. n.
3bb.. Äb!chl.. a. ioi. vo. iv,» n. N. Lebrstr. 14 6. W-il »

Levrur. 2i . Dcvii.. neu Vera. 3-
Z.-W Abickl Eiliuii >2-4.1"

Lorelev-Ring 0. i.. mod 28.. 8
_ 11. 1 fl 3,in >. «00 H ). vm . f
Marktstr 12. Büh., 3 3i >». u.Sl,Ioi.zu per ui Näb Bdb2 i*
Mainzer Str 00. Tiei-Pait ., 3

Stub. n. Kü. a. 1. 1. 18 Näb,Koil.-^riedr.-Ring 57. Pn .i
Mauergalle 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.

zu verm. Näb. im Lasen, f
Morivstr. 44. 1.. 3-3 . - Wobn.

neuzeiti.. auf 1. Avril 18. >
Morivstr. 47. 3 3 . u. K. H. P.f
Rerostr. 11. P.. 3Z .. K. u. Zb,t
tranirnstr !9. n .8 u U Gto.«
Oranienstr. 42. 3- und 5-3i >u-

mer-Wobnu»g z. vermieten,Noll, bei Torr . Borierre ^
Äauental.Str.9 M.E.. 3-3- -W.I
Rauentdal. Str . 9, M.<3 3 . 2 -t,
Rbeinstr 47 3 - ,'tun.- 28vbna.

a. ioiort zu verm. Preis:
Mart 600.— Näberes BIu-
menladen daselbst._+

Rbeinftr. 7». P.. 3 3 .. K.. B. U,Zbb. el. L. N. LuisenstZf.P .t
Rieblstr. 5, Mtb.. sch. 3-Z.-W. t
Ecke Röder- ». Rcrostr. 46. eine

3° u. 4-Z.-W.. G.. el. L. u»w..
auf soi. z. verm. Näb. Pn . i

Nöderktr. 35. ick. 8-Z.-W.. fof. t
Rüöcsbeimer Str . 34 4. 3 3.

und Küche zu verm. Näh,
Karlstrabe 7 2 Stock.  1

Taunusstr. 1». Stb. 1 dir.Ein«.
Slorderb. schöne ar. 3-3 .-A»
s Geschäft frbr aerian. "i « *

Wagemannstr. 14. 3- 4-3, - SK
qjfih Kirckaalle 11. 2 at . r

Walramftr. 19. 2. 1.. fck.
W. bi ll. ». verm. a. 1. Avr.f

Webergalle 5«. 3 3 .. K.. Zbb. ,.
1. 2lvr. z. vm. Näb. 1. st >.r

Weflstr. 13 Prt .. frbl. 3-Z -W,.
!. auf 1. Avril zu verm. t

Wielandstr 25 V. 2. 3-3 >« xd Nz. entfv fof o « N H i rt

K>W« U?UUt.i?.MU
a. iof. od. fvät. zu vm. Näb.
sch. Sollt-, iinterk. 3 3 û. K,lf>qi4

Horts« 24. 1. Stock 3 3imm.
u. 3ubeb.. ekektr. Lickt zum
1. Avril zu vermieten. +

■■■■■■■SA« SW» « S » N0»
I Kleine woynuncien ■
■« ■ ■■■ 2 Simmer ■■■■■■
«arstr. 14. kl. 2 3 . u. K.. 18M.±
Äütrritr.9. 2 ,8 tut.t

Röderltr.40. P.. 4-Zim.-W. « .
Blk.. Gart, ufw. s. o. ivät. 1

Röaerstr. 42. schöne4-Z.-W. m.
Bad. Elektr.. Iof. od. Ivät. 1

Rüoesb' im. Str . 24. t.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. om. 1
10. ez, u. g-4 Uhr All. Nrib.

Saatgalle 20. 2. 4-3 .-W. v. 1

SWtzeuhuWtze I,
Ecke Langgalle. 4-Ztm.-2tzua.
stronifv. zu verm. Näb. S.
Hamburger. Langgalle 7.  1

WMDWM
Adolfstr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.

Näb. im Svebitiouöbüro. 1
Adolfstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.

Balk.. Bad, 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. 3ub. auf sofort,u
verm. Preis 1600.A. Näb,im Büro der Weinbdla. *

Bahnhofs« . 6. 8. Stock links.
5 » Zim.- Wobn. bei. Badez..
Balkon ufw. auf sofort ober
spät. N. Louis kranke. Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
vaule . 8. Stock recktS. X

Sckltckterstr. 18. an Adolisallee
I.. ar. 5-3 .-W. 8 .. el. jl . * .t

Sckwalb. Str . 43, fr. Lage. 1.,
5 3 . u. 3bh. a. 1. 4. 18 , . p. f

Sckwalb. St . 52. a. d. EmI.St .2.
5 3 - 3tb. N. Emi. St. 2. o. i

Scküvenvoti« . 12, 1. Stock, in
Etaaen-Villa, schöne freige-
leaene 5-Ztm.-Wobn: Sveise-
kamm., Bad, Koblen-Buizua.
vergl. Bernd.. Balk.. GaS. el.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör auf Sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit. Näb. Schutzenbof.
strabe 15. Srdgelckob. t

Sliitstr . 33. Prt.. ich. 4-Z.-W..
TaunuSstr. 78 Pri . b. Klein.»

Tannpsstr. 41. 3.. schon. 4-3 .»
W.. Bad. el. L.. Auf,., ioi.
od. später. Näb. I Stock *

Westen»!« ll . 4-3 .-W ». »m.1
W-»e-gai>e 49. ü. St „ 4-Z.-28.

auf sofort zu verm. Näb.
im Eckloden. 4

Weihenbnrgtt.5 P. 5-3 .-W. 9 an.
, . vm. N. Weibendurast.8.P .l

Wielandstr. 24 benfdittl. 4-3 .»
W. d. Neu,, entfv.. sof. o. fp.t

Wörths« . 9. 2. St ., a. Nbetn-
str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näheres
1. Stage.

Schacht».7 kl.3-3 .-W «o«. o. iv.4
Kl-SSMültmÄer W. 14. l,

3-3 .-W. m. Kü. u. 3bi>. aui
1. Avril zu vermieten.  4

Sckwalb.Dlr. 07. 8 3 . u. Zbh.t
Schierst. St . 20 Mtb. s-Ä.-W. v.l
Srerodcnttr. 0. Sockv. 4 - 3 . -

28. Gas, el. L arost , vm +
Steingaüe 0. Icböu. Wobn.. 3 3.

2!alk. u. Zubehör, a. Ioi. ob.
svät. zu verm. Näb. l . St . 1

Kdrerftr. Nr. 22
2 3 >n>. u. K. zu verm. Ran.
Hinterliaus 2. Stock._t

Adlerftr. 22. 2 Zim. u. Kü.. zu
verm. Näb. Htb. 2. Stock, f

Adl erftr.2> LZ.IK.I.o.i»
«dierilr 42. 2 3 . u. K. z. vm. 4-
2i0lerstr.5s T.. 2 3 . K .A. i. A.4 .
n»!iri>r .»». ’i;>. u H )■»■r
Adlerftr 02, Stockw. von l u.

2 3im. zu verm._I
Adlerst. 66. .2 3 - K. ioi. o. iv.r
Brrtramstr. 10. Htbs. Dack. 2

Zim.. Kü. a. 1. 4. zu verm. f
Ber«rn!iin. io M- - Um>i .tl.1
Bie>chstr.44 >B.. 2 3 - Kockgel.l
Bulvwur 9. - 3in , Hintb m

L» .H  aui iot. zu verm. f
Dawwbg. Z 3 u. K- 20 M intL

N. BiSiiiarckr.27 i .i . vl2 -2.t
Dosbeimel « it 53. 2. ick ,n.

rt. b,l' um od. ohne» ein.t
Do«n. St . 171. tt. 2 ,•». ie zz  u,

16 Ji  mtl . N. d. b.Lebmann.4
i>etam. >. Stli. T- a-S .-w . 4
.\ clDIU9 11. 2 Z. n. K I v o-t
,zrantcni!r >H. 2-3 -28. •.'i ö .lt
irrankknitr. 19, H- 2-3 .-W. G.4
Grisdrraiir 9. Mani.-W. 2 3 ..

K. u. Kell. m. Gas. 211. 1. 4
Gnciirnaunr 12. 2-^.-W. -t«2ii .ll »aetebiei Äorkii 6 r
Gne-ienanitr. \z.  otn .. iw. 2»

Z.-W. a. ioi. Näb Göller, t
Gneiiknauttr 44. 2 3iauch

^laidienbierfetler. zu nenn t
Goebenitr. 19. Mittelbau. 2-3 .-

Wolin aui >oi ", oeini *
Hälnergaüe 17. ö - 2 Z. « ü„

Kell- at. od. »o. N. B. I. l. T
Öactinfiitr. 1. 2-3immer-Wobn.

monatlich 20 Ji._4
Hartings« . 0. 2 Zim. u. Kiü.

zu verm. Näb. 1. Swck r. t
bcicneniic ii . ü>00. i itotf.

2 3,m . Kü.. Stell., a. ioiort.
zu vermiet. Näheres Schivoi-
backei Strabe 36._£

Otlenciiitt l >. Hl». L-Z -W 4
HeümunÜft.24H.2-Z.-W.N.B.v.£
Seümundstr. 26. T.. 2-3 .-W nu

Gas, a. ioi. iür 20-A mon. 4
frfHmn»Oll 29. V.D.. 2-.6.-W.4
Heltmundilr 49. ö l 2.8 » ioi 4
HerderUr 14. kl 2-B-- Tw an

cini P ioi o io N Bern 3 4
oerocciit . >4. ii . Daauvba. 4

3 . u. Kü. a. Iof. ob. iv. ». vm,Näb be> Bera 4 Stock 4
Hermannur zz. Z.stimme! und

Kticke Näb. Parterre. 4
Hirichgrabeii16. kleine 2- oder

'i-stim -Wobn Näb vn . 4
Jägerstr. 12. Stb.. 2 Zimmer.

Küche, zu vermieten. _I
Karlttr. 44. Htb.. Dack. 2 Zim,und Klicke zu vermieten, t
t-fhrftr 12. H. I. St- 2 3 - K.  4
Ludwiaitr 0. 2 3 . u. Kucke m,

Gas. Monatlich 14 Mark. >
Luiienk« . 20 G.. 2-Z.-W, 9rtkv.

m. Zbb. z. vm. N. Vdb. « . 4

Ausgabe-Stellen
der

Wiesbadener Zeitung
Folgende Firmen haben Annahme- bezw. Ausgabestellen der

„WiesbadenerAcitung" übernommen:

1. Earl Herrchen.
Kolonialmarengeschäft. Mauritiusftrahe 12;

2. ttarl Gerich,
Papierbanülung, Sckulgalle 6;

Z. Philipp Schumacher,
Papierhandlung, Oranienstrabe, Ecke Herderstrabe;

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft, Bismarckring 28, Ecke Bleichstrabe:

5. Buch- und Papierhandlung§ orkenbeck»
Geisbergstrabe1. Ecke TaunuSftrabe.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher A« , Nachsen-
dungS- und Drucklachen-Bestellungen bitten wir nach wie por
an di« HauvtacschäktSstelle NikolaSitrabe 11 »u richte».
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Mauer «. 3 5. 2 8im „ Kü. und

gell . ,u oerm. N. i. Laden. t
Mauerg .8 u.ll , 2 Z.u. K. z. o. 7
Mauergollel2 . Htb» 2 8 . u. K..

mon. 18Ä  z . p. N. Vdb 1 4
Mittelste . 3. 2-Z.-Wobn. Näh.

Kirchgaffe 11. 2. Stock. t
Reroftr . 16. Hrisvivw. m. 8bb.

8u erfragen ^ehrfira'fte 15. t
Reroitr . 48. H» 2 Z. u. K» el. L.

u. sonst. Z.. a. sor. N. B. P . 4
Reunaiie 15. Eine 2-Z.-W. m.

Küche n. Man!.. Seitenv . 4
Cronienit .47 G.2Z.K. N.V.1.r .4
Röbcrstr . 3. Htl,.. kl. 2-8 .-W. 4
Naue»lal .St . 9. M.D. 2 o. 3 8 .t
Süsenmaiicf @t. 5 Hchv» 2 8 . m.

Kück.-Ben. a. beff. T . ab,ug .4
^ibcingancr Str . 17. Htl,.. 2 3.

u. Kü. Näh. Part . Bdb. r . 4-
Rbeinitr . 711. «rbg. 2 Prt .-Z» el.

P. n.  i . Büro ! N. Suifenft. 19.t
Abgeichloff. Boting » 2 Zim. £

Kü.. Gas , sof. zu vm. Ried-
stratze 28 lWalöstraße ). 7

äjichlilrohe 4 brnbate Man»
latbe . Gas._ t

Riedstr. 23. a. d. Walbstr» sch.
2-8 .-W., Abschl.. Gas z. v. 7

Römer berg 5. Htb.. 2 8 . u. K. 7
Römerberg 38 H. 2.. sch.28 . tvf.7
Schachtttr. it. Dach. 2 3 . n. St. 7
Swachtttr 21. 28 u. K. a. ioi.4
Echuln. 4. 2-Z.-W. N. H. 1. 1. 4
Schwalb. Str . 67, 2 Z. u. Bb bTt
Seüanftr . 3, Krontiv . - Wobn»

2 3lm . u. Küche mit Zubeb.
auf 1. Avril zu vermieten . 7

Scbanitr 5. H. Dachw.. 2 8 . u.
Kü.. a. ioi. ob. ivät . i.  vm. 7

Seerobenitr . 28. Htb.. 2 Zim. ,.
verm. N. Wenzel. Htb. H. 7

Sieiiigalle 23. 2-Z.-W. f. o. iv-7
Steina 33. Dachst.. 2—4 8 .,

ganz ob geteilt, ani fof. 4
<5tcing !4 i 8 . ii.fi . a, m.WtitM-
Etiititr 24. ötb . 1., ich. 2-8 »

Wobn» Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten. 4

Taunusür . 77. Gib.. 2 8 . u. K.
a. ivi. ob. so. Näb. Bdb. 7

Webcrgaffe 39. 3.. 2 Z.. K.. Kell..
a. 1. Avril gegen Nachl. z. vm.
Näheres bei Bastian . 7

Webern. 5«. 1- ob. 2-8 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock Iks. *

Wellritzttr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinter»
baus 2. Stock links._♦

Norkitr. 33. 2-Z.-W. m. Stall .7
Borkltr. 33. 2-Z.-W. m. Wer« t!4
Norkftr. 29. Hockoart.. 2 Z. u.

Küche an Einzelverson ober
Ebevaar auf sofort zu vm..
Mark 36».—. Näberes bei
Ski . 2. Stock._+

Sietcnrim , 14, P . Stb .. 2 8 ..
1 Kü.. a. sof. zu vm. Nab.
Krau Rinn . Mtb. 1. St . 7

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
8 l ötmmer jg
□□□□□□□□□□□□□□□□□DD
Kleine Wobn. an rubige Leute

zu verm. Wellritztal. direkt
hinter b. Wellrivmüble. MW

1 gr. Z.. Kü. u. Sveisek.. M 21
Sb . 2. St . a. sof. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald I. Lad.7

Aoetbeibitr. 85. 3.. I Mani .-Z.
u. K. an einz. Pers. ». vm. t

Ablerilr . 25. 1„ 1 kl. Wba. z. v.7
Aoleritr . 85. l»8im .»Wobn. 4°
Ablerstr. 42. kl. Dachw., 1» JUX

Äblerstr. 44, Dachw.. 1 Z.,K» K.
s. o. so» 12 M.. z . v. N. P . 's

dblerür 44. V. i .. l 8 . u. K. m.
G. u. Ablckl.. Kell.. iw. kl. W.
i. Stb . Erb«. Näb. b. Ernst , t

Ableritr . 59. 1, 8im . u. X.  7
Äbleritr . 62. gr. Dackw» 1 8.

u. K., gl. ob. tv. »u verm. 4
bbleritr 6«. i 'rfim, u. StütheTt
Beriramtt U. G. Lt . u. K. Dach«.

a. >. z. v. N. Bismarckr . 2 1. 4
»bleriik «7. 1. 2. 3. 4 . 8im ..

Wobnung und Remise. Kod-
lenlager . 2 Heusveicher und
Eralluna , auch einzeln. Räb.
daielbü 's

Bleich« 25, 1»u. 2-8 .-W. I. o t
Alücherur ti. Z K Sok. 2» H
Aui 1 Dez. zu verm. : Dos»

beimer St . 37, Ecke Zimmer-
mannitr .. 1sch. Prt .«Z» Grt .«
S . m. Blk. u. K. t. Glasab-
schl.. Kell.. ev. l Mani . Näb.
B . Wandt . Kirckaaffe 56. 4

Dotzbeimer Str . 109. Htb.. 1..
18 . u. K. Näb. Bdb. 2. r . s-

Eleonorenstr. 6, P. 8 . u. K. sof.-f
Ellendogennaüe 3. 1 8 u. K. 4
äelbltr . 14. # bb.. l . St . l Z..

u. Küche aui sof. »u verm.
Näb dal. t>. Klovv Pt.

öetbitr 14. « bb. D.. 18 . u. K..
Seitenbau I Zim. u. Küche.
kleine Werkltätte auf kos, t

iVcioiic. i«, vib . Part ., ich. gr.
Zim. u. Kllcke zu verm. Näb.
b Klnno >>elb»r . 14 Pr ». -1

Franke,iitr . 18. sch. Dachmba..
d 8 . ». K. bi», z. verni. i

Krankenitr . 9, sch. abaefchlois.
Dachwobn.. Htbs. a. sofort
oder soäter zu verm. i

Gncikenaiistr. 11. Htbs . D., sch-
l -Z.' W. m. G. D!Heuberger.f

Gnelieiiouür . 12. Prk.-Zim. m.
Nebenr. , . v. N. Norkkt. 6. 1.t

Gneiienauttr. 12 ivrtiiuti. 18. u.
« „ Ülbb. Näb. Göller. Prt

Grabrnür . 28. Ms., schön, grob.
Zim. a. an», irrau zu vm. fr

V.t.  miqiir l . 1 Z,„i. „. K. r
Hariingitr . II , kleine Wobng.I

Zuc . u. KLLe auf Liort . i

Helenenst.16, D.. 18 ..K.. Kell.s-
Helrnrnstr . 17. Dachz. u. Kü..

12 Jl  mtl . a. 1. 4. z. vm. t
SeUmunbitr. 39, 1 8 - Dachst, t
Hellmunbitr. 31, beizb. Maus.

u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. t
Hellmunbitr. 52. 2. r .. sev. Zim-

mer «u vermieten._ +
Hermannit .3. 18 .. K. m.Abichl.-f
Sermannitr . 3. 1 8 . u. Kü. 1
Hermannitr . 15. 1-8im .-W. t
Sermannitr 18. Stb .. 1 Zim.
Hochitätrcnitr. 8. 1 bei,b. Man-

sarde aus sof. zu .verm.  1°
Marentaler Str . 4. schön, groß.

Krontsvitz- Zimmer an rub.
saubere Person »u verm. Jf

Karlltr 87. 8. 1., 1 gr. Z. u. K.
Sonnenf . Bes, v. 19—12vmZ

Lubwigstr. 19. 1Z . u. Kü. für
12A mon . Näb. Laben.  +

Luremburgpl . 2 Prt . 1.. Mans.
an rub . saub. Pers. zu vm. t

Zroativitz». m. Kocbb. bill. ». v.
^ N. Beckmann. Lurembst̂ ?. 21
Marktftr . 12. Htb» 1 3 . u.' K.

zu verm. Näb. Bdb. 2. r . 1
Marktttr . 12 Hib.. 18 . u. 1

zu verm. Näb. Bdb. 2. r.
Maurrg . 3-5. 1 8 . m. Wall. u.

Mauergallr n. kl. M.-W. z. vm.4
Neroftr . 38. S » sch. 18 . m. 8bb.
Abschl. G. a. r . L. a. 1.4. N.1.r .4

Nitolasllr . 9. ürtiv » 1 Zim»
m. kl. Kammer an ält . Srau
fof. zu verm. N. Erda . bas. 4

Platt . St . 8. Frtsv » 1 gr. u. 1 kl.
8 » KU» K. mtl. 24M a . 1.4. 4

3theingauer Ar . 6. 13 . u. K.4
Rieblllraße 4. 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Stöbcrllr. 3, Htb» 18 . u. K. +
Römerberg 12. I Zim u « . 4
Römerd. t4 H. I Z. K. N.B.1.4
Schochtllr» 1Z.. i K» ioi. z. v.

Näb. Oranienstr . 45,3. r . }
Sckachtstr. 4, 13 . u. K.. K.. G. 4
Sckiachtftr. 6. sch. kl. W. z. vm.'s
Schachtftr.9.D» sch.W. 1 Z.u.K.4
Schacht«. 21. Dchw» 18 . u. K.4
SckiarnborlillrKtz. I Z. N.P . r .4
Schierst. St . 29H. 1-Z.-W. z. v.4
Kr « mwatvawcr Str . v. sch.

gr. Mans mit Küche. 4
Schwalb. Str . 83, Dachw» 1 Z.

und Küche, ioi. zu verm. 4
Sebanur . 5. H. Dachw» 1 Z. u.

KU. a. ioi. ob. ivät . zu vm. 4
Scerobenllr . 2. I Z„ Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
btU. zu v. A. Wiesb. Kronen.
Brau .-A.»G., Sonuenb . St . 4

Seerobenitr . 9. H. P » 1-Z.-W. 4
Steinaaiic Iv. I Zim. u. Kü. 4
Stringaffe 32. 1 Zim» v . Prt .4
Wagemannltr . 29. 18 . u. K 4
Watramit .4. 1 8 . K. Ablckl. K.4
Wagemannllr . 29 1- u. 2-8im .-

Wvbn. zu vm. Näb. i . St . 4
î reunbl . Zimmer m. Kücken«

Benutzung. IV Mark. Wage-
maniiftraße 25. 1. Stock. An-
zuieben von 19-11 u. 1-4. 4

Walramllr . 31. I- u. 2-8 .-W. i.
z. v. 91. b.  Tremus . 1. S . 2. 4

Walramstr . 23. Mans.-Zimmer
zu verm. Näb. Parterre . 4

Webern. 15. 2» Ich. sonn. Vrdz»
evtl, mit Küche zu verm. 4

Wellritzttr. 21. 1 8 . u. 4
Wellritzttr 28, Prt » 1 Z» Kü.
' u. K» Bdb. Dach zu vm. 4

Wellritzttr. 35. 2» Mans.-Wbg»
1 Zim» Kll. u. Kell. zu vm. 1°

Wellritzttr. 48. Zim. u. Küche.
Dachwobn» zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links. 4

Vorkttr. 8. Krtsv» 1-Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterbans
1. Stock bei Schmidt. +

} Wohnungen ohne nähere L
BBBBBB Angaben BBBBBB
Bleichste 25. Dchw. soi. vrSw.4
2 kleinere Wodnungen zu vm»

Ölb.. Nenaaffe 22 i.. Srttuhl.4
Än Billa a. b. Kurve» 2-Z.-W.

Pt . m. gr. Veranda, . v. Bef.
9—11. 1—3. Wiesb. St . 74. 4

aus soiort. Näber. Iditeiner
Straße Nr . 25. i

, Wohnungen in umliegenden L
» « » » » » Gemeinden» » » » « »
Dotzbeim. Rbeinitr . 22. 1 Z.. K.
N Wiesb. Dotzb.St . IlilN .P .r .l

Bierjtavt. Mitzüusjtr. U,
gr. b. Wkit. u. Laaerr . kos, z. v. 1
4 - eitmmer-Löoon. Ittao. « vet»

sekammer uiw.. Gas u. Elek¬
trisch, 1. Et. fr. sonn. Lage.
N. Architekt G. Kobtv. War-
testraüe ~ b. Bierst Höbe. +

Soiinenberg . Kaiser-,̂ riebrick-
Str . 4. gr. Z. m. gr. Kü. im
Abschl., ilrtsv . i. Billa , z. v.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nelbach. An,us. 1» IZIIbr .-!-

Sonneuberg . Müblgalle 9 a. kl.
Wobn. mit Kell. u. Holzstall
billig zu vermieten._t

Sonnenberg . Platter Ar . 34.
2 Zimmer uub Küche. i
öoünenöerg, LalftrOe 1,
2 - Zini .-Wobn. auf 1. Avril
zu vermieten. _t

Sonuenberg . Dalitr . 24, 2- ob.
3-Ztui -Wob». zu verm. 1

Parierre Wobn.. 4Zi, ».. Gas.
Bad. Zubebör. sofort zu ver¬
miet. Lennelbachstr. 53. 1

wilhelmftratze 16  ^
Die seit vielen Jahren von Herrn Wolsf be¬

wohnten Räume (Laden nnd großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit ejner Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischeln, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess.

V
Tenuelbachstr. 53. Hochv.-Wbg.,

5 Z. m. Ber ., Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermieten. 1

SHSSSSHSBBSSSSSSSSS
2 Wöbt. Wohnungen, «immer, Z
bbbbbb Mansarden sasaas
«rabtstr . 8. Part ., eleg. möbl.

Wobn- und Schlaizimmer. 1
Arnbtttr . 8, Prt .. bebagl. möbl.

»roiitivitzz. u. Mani . z. vm.l
Möbl. Zimmer tn Lanbbause

a. Rb.. mit Lebenömittelbe-
sorgung an ältere , bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter Ä. 197 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes . 1

AdolssaUee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wobnung. Näberes
Nr . 32. Parterre. _t

Eleg. Wohn- u. « ü,las,im. mit
Aalt ., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Guitav-
Advlr-Slraße 1. 2. St . r . 1

Arndtstr. 8 , pari.
«leg. möbl. Wobn- u. Schlas-
zimmer zu verm. Anders . 1

Geisbergstr. 26, Garten . Ein¬
gang Dambachtal 11. möbl.
Wobnung von 3-4 Zimmer.
Küche und Veranda . Lele-
vbon, elektrisch  Licht ._ t

Serderstr . 25 el.m.W.» u. Sckl.l

zu vermieten. Schwalbacher
Straße 52 3. Stock. 1

«eriramttr . 29. 2. 1.. sch. mbl.
8 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
vrübitück evtl, ganzer Pen-
llon zu vermieten._t

El. mbl. Z. m, u. obne tzrübst.
bill. z. v. BiSmarckr. 11. 3. l. 1

Bleichst. 25 1. r .. a. mbl.Z.biU.'-'

Ä̂tövi. Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Straße 12. 1. Stock._t

Dotzbeimer Str . 63. 2. Stock,
modern ringer , möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite. 1

Dotzb. St . 192, P „ f. m. 8 . z. v.l
Dotzbeimer Str . 12. mövl. 8 ..

Kochgelegenheit, frei._t
Sraukenür . 19, 3. St . U, bill.

reinl . Schlosst, zu verm. 1
«rrankenstr. lv . 3. l.. lch. retnl.

Schlaiiielle bill. zn verm. 1
HeUmundstr. 3. II., 1 ob. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Kaii.-Sriebr .-Riug 18, Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann su vermieten. Rä-
beres Parterre. _ t

Karli tr . 2. Pt .. Schlosst. z.H
Karlktr. 37. 1. r .. mbl. Zim.

mit sev. Eing. fokor' 1
Kellerllrase 1U, gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. t

Kirckgalle 62 H. 2, eins, m. 8 .1
Schön möbl. Zim. in. lev. Eing.

los. ». verm. N. Moritzstr.  35.4
Moritzstr. 85. Stb . 2.. möblirr-

ies Zimm. mit kev. Ein ». 1
Platter Str . 28. Schläfst, sof.

z. vm. Woch« 2 Jl. _1
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. Schiasz.1 m. des.
Abschluß und Klos, zu verm.
Nbeinbabnstraße 2.  1

Rbeingauer Str . 2. 3. r ., sch.
mbl. Erkers, el. L.. vm. 1

Schwalbacher Hi ! 57, 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
zu verm ieten._ t

Schwalb.Str. 73,1
h.  u . eins, mbl. Zim. zu vm.l

Walramür . 8. 2» schön möbl.
Zimmer billig._ 4

Karlltr . 37. 2. r ., mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. l. Hausarb . z. v.l

Roonllr . lv . mbl. o. leere Man-
i'arüe. m. Lien los, od. svül.4

Säiwalb . Str . 4. 2.. gut möbl!
Wobn-Schlafz.. auch an ält.
etwas okleaebed. Hrn. z. v. 4
verm Näberes 3. Stock. 4

Schwalbacher Str . 71. Backerei
möbl. Mans. m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abznaeb 4

SBBBBBS teere BBBBBBB
, Simmer u . Mansarden |
BBflBBBBSBESSBaaaBBtil
Albrechtstr. 33, gr. l. Maus, mit

Kockli. u. Gas a. 1. Avr. od.
1. Lllai zu vm. Näb. Part . 4

Blücherftr. 8, III. l.. sch. lerr.
Zim. m. Kockaas zu verm.l

Eltv. Sir . >4. Mtb.. 2 gr. l. 8 .4
rankenll.19 at . 1. 3 „ L. K» a.4
rankenstr 22. 1 leer. gr. Äim.
Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 1

Gneilenaullr . 12, Part .-Zim. m.
Kab. sH.i z. ö! Göller.B.P .r .1

Helenenttr. 17. ein gr. leer. Zim.
auf sofort zu vermieten. 1

Oelenenftt. 17. nt . 1. 3 . vm. 4
Herderft.28.Hcho., l. ffrtivz .z.v.l
Kirbricher Str . l ». Part ., 3°

Zim.-Wobu. su verm. .1

Hermannstraße 6 ,
eine kleine Dachwobnung und
rin Lagerraum lauck als
Werkstatt geeigneti im Hoi
sind zu vermieten. Näberes
u ertragen bei H. Treisbach,
rankenitraße 7, ll._^

Marktftr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 1

Marktftr .13 l.Z.u.l.Mi. iot.z.v.4
1—2schöne UZ» a. i. Geichilsz.

z» verm. R. Moritzitr. 35. 4
2 leere Zimmer iur Büro ober

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Morivitraße 12.
VorberbauS 1. Stock._4

Nieberwftr .11 P .-Z.MbI.-Einit4
1 Mani . aus sofort zu vm. N.

Oranienttr . 35, 2 Mans. ». om.
Näb. Mittelbau 1. St . Iks. 4

Rbeinitr . 58. 2» 2 ineinauber-
geh. 1. Z. m. Blk. iev. E. z. v.4

Rheinttr . 84.« 111» leeres iev.
Zimmer zu vermieten. 7

Rheinttr . 117. 1 leeres Zim. f.
Hausverwaltung zu verm. 7

Römerberg 14, 1. V» ick. 1.
Kockosen. iev. N. Bdb. 1. 4

Römerberg 14. l . V» t. Z.« iev.
u. Kochgelegenb. Näh. I. r . 4

Sedanttr . l . gr. leer. Zim»
Part . Näh. 2. St . links. 7

Walramllr . 12. gr. leer. Zim.
1. Vorbb» iev. 8 . auf soi.. 7

Steingaffe 23, t.. leer. Z. soi.7
Walramitr . 37. gr. leer. Dachz.

sof. zu verm. N. Bdb. Prt . 7
Äorkstr. 3 a. Rg» Sbs» lch. gr.

Krtfpz. a. 1.4. ev. fr. N. l. l. 7
Bleichstr. 89. 1 Mans. z. vm. 7

Ellenbogrngaffe 3. leere Man¬
sarde mit Kockosen. 7

Gneilenaullr . 19. Hckvrt. r» i.
ob. möbl. Mani . zu verm. 7

Harlingftr . 13. Prt » gr. schöne
beizb. Mansarde , zu verm. 7

Hellmunbitr. 31. Vbb» beizb.
leere Mans. zu verm. 7

Sermannitr . 15. sch. Ml ., leee.7
Karlftr . 2, Mans. z. verm. 7
Kariftr . 3. Mans. mit Walier

und Kochgelegenbeit.
Karlftr . 9, leere Mi. m. Kockb»

aus sos. Näb. 2. Stock. 7
Kirchgaffe 11. 2. St » i. Mans.

mit Kochherd sof. zu vm. 7
Lehrttr . 15. 1. St » 1Mani . an

eins. Perl , auf sof. zu vm. 7
Moritzstr.43,1» sch.Ml.z.Einü .v.Möb. o. a. eins, » rau s. vm. 7
Gr . Mans. ». Unterst, v. Möbel

zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Rheinttr . 56. 2. St . 7

Nirhlstr . 4, bsb. Mans. m. G. 7
Schierst. Str . 29. P . l.. bsb.Mi.7
Seerobenftr . 9. Htbs» gr. leere

Mansarde zu verm. 7
Steingaffe 15. Mani . z. Mvbel-

elntt . z. vm. Näb. III. lks. 7
Schwalbacher Str . 45. Mtb» 1

gr. beizb. Mans. a. sof. ,. v. 7
Seerobenftr . 9. ar . Ms. m. K. 7
Wcilftr . 3, schön, leer. Zim. 7
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. K ae ke-
b i e t . Äorkftraße 6.

Zimmermtt . 9. a. t.Ml. N.P .r .7

z Eeschäftrräume. Lagerkeller§
VBBBNBBB »sw. BBBBBALB

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten . Aboliktr. 6. 7
Laben in weich, bis ietzl eine

Schumacher-Werkit. mit gm.
Erfolg war , zu verm. Näb.
Älbrechtftraße 5. 2. Stock. 4

Albrechtstr. 29. Gr . Laden m. 2
Schaulenft. m. od. ohne 3-Z.»
Wohn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Ilbolfstr. 14
Weinbanbluns . 7

Slhöiln geräutniitec
Laden

M.WMWOW
am Bismarckring billig
zu vermieten.

Näh. Nikolasstraße 11,
Hof links. 7

Am Rbmerror 7. sch. Laden m.
od ohne Wobn. iok z. v

Labe» v. Monat M. 30 zu ver»
mieten. Bismarckrina 17. 7

Bertram ft. 25, größ. Lab. nebst
Lagerr . S. v. N. Büro Stb . 7

Sieichftratze 30.
Lade» zirka 33 am z. vm. 7

Blüchcrvlatz6. Lad. zu verm. i

Str . 14. gr. Lad, m. Lbz.4
Aui ioi.: Dotzbeimer Str . 37,

Ecke Zimmcrmannttr » 1 sch.
Ecklab. m. Mai .-Tbeke u. W»
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wanbt . Kirchaalle 56. 4

Zricbrichttr. 89. Ecke Neugalle
gr. Labenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 1

Laben ilrantenltr . 19. n. Ring.
ml! ohne 4

Ca. 100 Qmtr . gr. Helles -
Geschäftsloka!

!mit auffälligen Schaulenst.,
I im I.Stockbes HausesEllen-
vogengaffe 12.

1972 Joban » Wolter.
Ellenbogengaffe 12.

Eingroß.Laden
Sriebrichftr. 19 a. sof. ob. iv.

verm. R. l . St . r . bafelbfi. 4

Stieonmitc . 4?, SZS
Großer Laben mit 2 Schaut.
u. Nebenraum sofort z. vm.  4

Gneisenauftr. 12. Lab. m. Z» K.
25̂ tmtl . Kaekebier. Vorklt.6 4Laden.

Häfnergaffe 8. aus sofort , u
verm. Näh. bei W. Kaovus.
>1! Weberaaffe >3._ £
Schöner Laden

HLfuergaffe 1. auf tos. zu vm.
Näb. bat, ob. Parkitr . I». 4

Laden -selenenuraue 16
mit Wohnung zu
vermieten._t

Laben lÖelenenstr. 29) m. ob.
obne Zim. z. vm. N^b. Hoii-
mann. Emier Straüe 43. 4

HklimiliilntzeU
Ecke Bleichstr» kl. Laben zu

verm. Näb. Bäckerei.  4
Hellmunbftr. 27. Lab.iok. o. so.l
MiÄelSberg 12 l.. 2 Räume als

Geickäitsll. s. v. N. bai. frn b.

Kirchgaffe 5
gr. Laben mit gr. Neben¬

raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wohn. 4

MAasse 23
ist das Restaurattons-

lokal „Teiminus " zum
1. April 1918 wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig ;u
verm. Näh. Lenramstr 7,
Lrogesch. b. tz. Böhler. 1

Laden
auk sofort zu vermieten . Ed.
Wennandt. Kirchgaffe 48. 1

sanaaaaaBiiiaaaaaB

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

mit zwei Schausensterri zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

« ■ BaBiäiäaiaBiBB
Marktplatz 3 lhirekt a. Markt.

Bitte Verkebrsl. ). groß.Laben
mit Lagerr. u. Keller a. los.
ob. svät» eventl. mit Wob¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links._ 4

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.

Emil 5üß»
i Langgasse 25.
Lftauritiusstr . 12. 1 großer ob.

2 kleine Läden, co. mit La¬
gerraum und Werkftätte auf
1. Avril zu verm. Näberes
daselbst bei Herrcken. 4

Laüea LagerraM
ca. 1V0 am groß, im Zentrum
der Stadt gelegen sofort zu
vermieten. Näheres Mauri-
tiusstr . 12. Geschäftsstelle. 4

Mitteiftr . 3. Laben. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11. 2. Stock. 4

Moriöftr .43 Lad. a.a.Büro z.v.4
Morltzttr. 44, Läden mit ob.

obne Wobn» iok. ob.  ivät . 4
Moritzstr. 59. Lab, mit Wobn.4

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer , i

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
ob obne Lagerk. N. i r . 4

mit Wovn u. icpa-
rater Waschküche, s.

Wascherei. Kärberei ober für
iebeS Gei'chäit. nabe b. Babr-
HotelS auf fof. ob.  ivät . zu
vm. Neroftr . 38. Bdb. 1. r.4

Büro v. 2 gr. Zun . a. sofort
t.vm. Näb. Nikvlasstr.» E. 4

Lrantenftr . 52. Ecke Goetb«-
ftraße Ladenlokal mit Wob-
niing billig zu vermieten. 4

Rauembaler Str . 9. Lad, z. v.4

lsö«!.irii!mu.«iL-!l!Kl.
mir Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz» in verkehrsreicher
aut. Lage, iebr bill. kos. zu
vm. b. Köhler gulfenftr . 46.4

Laben Sckarnborftstraße 7 zu
vermieten . Näheres Hinter»
baus . 3. Stock._tLaden

zu vermieien. Sedannlatz 1. 1
»in  m. o. obne Einricht.
vllfoU .t). Mlbeinftr.331

Laben zu vermieten. Röder.
strafte 47, an bet TaunuS-
ftraße, auf sofort  oder
soürer . 1

Günstige Gelegenheit z.
Selbsrändigmachung!

MmIOkb
sehr gute Lage, tu w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herrengesch. betrieb, io.,
mit oder ohne große 8-
Zim.-Wohn. z. 1. April
oder später zu vm- Näh.
beim Hausbesitz. Nhein-
stratze 115. 1. verselbe
ist ûr Sefchasinng der
Cinkicht. behilflich. Auch
für and. Geschäfte pass.

essrawsw»
Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.

kl. Äbg . Serrngarlenitr . 18 4
Waarmannftr . 14. Laden m. od.

obne Wobna. zu verm. 4
Wagcmanniir . 29 . Sckudm. »

Laben m od abne Ä»'« 4
Großer Laden, auch geteilt.

Wellritzitr. 1 zu verm. Näb.
Emier Straße 2. Part . 1

Laden.
Webergaffe 12, sofort zu ver«

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergalle 18. 1

Webergaffc 7,

rsMr ' U. GeschWWe
lEckb. an 5-Straßentreuz,.
schöner Men 'itäui'
mit ob. obue Wobnung zu
vm. Näh. î ritz DeckcrWwe»
Wcbergaue 7 4

EcklaÄen.
Webergalle 14. soi. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Webergaffe 13. +

in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage, 2 große schöne Liyien
sofort oder später zu verm.
Näheres A. Lug endüb >.
Mainzer Slraße Nr. 54.
Telephon 1363.  4 |

Wellritzitr. 57. Lad. m. ob. obne
Ladenzim., aui loi. zu vm. 4

Laden %üa,n- 2Sieurie-tttafte a7.

Spültet ijioiict fülle«
(Lüitt -etmstraßr)

aut sofort zu verm. Näheres
An der Ringkirche4. Part . 4

Norkur. 33. Loden in. 1-8 .-W.4
Hclzd. Atelier . 32 aui m. Lber-

lickt iolon ob. ivät. zu ver-
miet. Näb. Morisitt . 44. 4

Bleichste. 29. Äerknättr o. 4
Dotzb.Str .vt . Werkst, v. Laerr.4
Maurjtiusftr . 12 itnd belle

Werkst, ev. m. Stall «, u. Ne»
bene. u. Wobn. f. Sandw .»u.
Zabrikbetriev geeign» aui 1.
Avril zu vermieten. Näheres
öaselbtt bei S e r r che n. 1

Seervdeuft . 7 Werkst, o. L. Ioi. 4
Zimmermaiinllr .lv Wkii.5»,ilu4
Adlerftr . 3. Laaerr . ». Wkit. 4
Lagerr t. Mob.. 5—8 8. iof. ob.

iv.z.om. Erb. Bismarckr.11.4
Dovn. Str . 121. Lagerräume o.
Wkit ni.el.Kr.ioi. N.Gürtler .4

8e1bttr. lv . ich. b. R.. vaff. s. W.
o. î .. a. soi. z. v El. Ant. vrh.
Näb. Keldstr. 14 b. Klo vv. 4

Gnriienaullr . 12. Part .-Raum.
ca. 116 am grob, als Werkst»
Lager- oder î abrikraum für
Avril zu vermieten. Avrk-
ftraße 6 bei Kaekebier. 4

Goebenllr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen zu vermieten,  t

Lagerranrn
30am groß, trocken, bell u.
luitig . Eig. Ei .lg» zu verm.
Sleittstr .9. N. Äibeiiiü. 84,2.1
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Marktllr . 12. Entres .. 4 Räume
fof. a« oerm . N. Ndb . 2. t . 4

Nerollr . 32. grob . ficll. Raum,
12X6 in . als Lagerraum od.
Werkst . sos. ob. ioä'r. *. ptiii .t

Nrttelbrckstr . 15. trocken. Kell. il.
schöne Lagerräume ka>. < v r

Rikolasstr . 21. ganz . i>tb . iür
gewerbl . Zwecke zu nenn , r

Steingaflc IS . ar . Part .-Räume
nir jeden Zweck geeignet , an
perm 9?ö(' HI . link? . >

Autoraum m. Z .. Sellmdit . 2?.r
Ein Raum , der leitüer znm

Unterstell , v. einer 12-Zim .-
Einrick». lHerrfch . . Möbeln)
diente , bell , trocken u. diebes¬
sicher. mon . 25 Jl, »u verm.
Räb . Rikolasstr . 41 2. r . 1

SkMiM . ZS. Seitenbau
1. St ., bell , benb . ar . Raum
für alle Zwecke zu verm . r

Riidesh .St .34 Laaerr . s.Möv .o.
Wkkt.. m. el. L. n KrastUt *

Heller Parterreraum . 50 am
dt ., f. Werkst .. Lag . od. Büro
zuvm . Aorkttr . 6. Kaekebier .ck

3 9t. deüe Lmmime
zu pcrmieien . Schwalbacber
Strafte 45,_i

Auloraum m ankt. Lagerraum,
ca. 100 orn ganz o. gct . z. vm.
Zietenrlng 18 d. d. Sausmstr.
ober Morillstr . V b. StUb . 4

Hellmnnditr . 27, Wagenhalle u.
Amogaraae zu verm. _+

Weinkeller
Mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verm . Akbreibtstr . 44. (. t
Weinkeller . 280 am gr .. mit

Aukz. kür 500 J!  zu verm.
Reih Bleickittr 47 Port . '

Skhlickiterftr 10. ein Weinkeller
m. budr . Aiikz. u. Packraum,
cv. a. zu aeeign . and . Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 8. Stock. 1

Sü ' walh Str -13. Sinnt c n v
Steingalle 15. aroft . Keller zu

verm . Näb . III . lks._+
Adicritr . 62. Stall , iür 2 Ps ..

Remise , m. o. ohne 2-Z .-W.
a. 1 Avril zu verm. _ t

Adlerktr . 59, Stalls , f. 1 u. 2
Pferde . Rem ., Zbb .. Wba . 1

Feldktr 18. Stall , für 2 Plerde
u. Rem ., nebll 3-Zim .-Wokm
auf sofort zu vermieten . *

GericktSstr . 7. Stall und Re¬
mise zu ve rmieten. _+

f Miel -Gesuchê J

Gegen tzotze Bezahlung
Von ein . Herrn mit eig.

wert ». Mobiliar 4 gr ., helle
Zim . in vornehm -, neuzeitl.
einger -, sckön gel- 5?ause ges.
Saub . Bed -u-lorgs . Psege d.
Wohn , bedingt,Vollvervflg.
sehr erw - Haus - od Villen¬
besitzer bevorz . Angcb - unt.
H . L93 a. d. Exp - d. Wies-
bad . Ztg . erb . [* 1028

Gffsne Stellen

Wti« tMMM ..
Hausmädck ., Köchinnen . Kinder-
fräul .. Stütze n irw  sucht man d.
Inserat im Tageblatt in
Coburg . Tagt . ca. 30000 Leier.
Zeile nur 25 Pfennig . 8433

Unterricht J
' Institut Wopbs . * 101,4

Vom 1. 4. an höhere Privat¬
schule m. kl. Klassen für Knaben.
Untcrr . der Gymn . u. Rcalanst.

Erfolgr . Borb . aui alle Schul - u.
Militärvr . Ann . vom 7. I . an.
Mäbch . werd . priv . o. in Gr . vorb.
Schnell .Borb . cf. Slot -u .Kriegsex.
v. Bo lks ich. a . Mitt .- u . h. Sä ).
Unt . in viel . Spr ., a. für Ausl.
Arbst . i. a. Fach. b. ob. Kl. einschl.
sämtl . Priv .-Unt .. auch f. Damen.
Ferienkurs . Pension . Fortb .-Uut
i. a . Wissen sch. F . Kriegst , u . i.
Kind . viel . Ermätz . ebenso für im
Hiltsö . Tat . Durch d. A« st. werd.
Arb . z. Gunsten d. Hilfsd . bill . bei.
Leit .: Worbs,Änb . d. Oberl .-Zgn.
Adelheiditr .46. Cg. Oranienü . 20.

stlainrsr Pädagogium.
Mainz, Clara-Str. 1.

Damen. Tages - u.Abendkurse. |
Sämtl . Schüler d. Einjähr- j
(Tages-) Kuisus bestanden i
die beiden letzten Prü¬
fungen i. August 1917 u. I
u. Februar 1918.

Prosp. frei. (M. 1056j
Sprechz. 11 - 1. Tel 3147.

Für engl , und franz . Kränz¬
chen, Konvers ., Lektüre , Literat,
noch einige junge Damen mit
Töchterschulbildung ges. Adr . :

Frl . Pape
und Frl . Gospel,

Rheinstr . 36 . [U084
Zu sprechen : 5-6 Uhr nachm.

v.Snttuaoitfie«N ».
Castel -SNilhelmShöhe.

Vorbereitung
für alle Schul und Rotexamia
besonders Fähnrichexamen,
auch f. Beurl . od. Kriegsbesch.
Pro 'p . d. d. Dir . K «Topf . [H421

Wztterizclle zlsnäLkberfe»VIETÖF?
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

ttaus-Gesuche
Gut getrocknete

ApfeLschalen,
auch Birnenschalen,

jede Sorte getrennt,
0. Preise von Mk . 1.— pro Kilo
taust ied. OuantnmMaxStamm,
Dresden . Sammetitelle f. Wies¬
baden und Umgegend «M . 1030
W. Vogeisderger,Wiesüar>en.

Dotzbeimer Strafte 25.

Hofrat *
Fabers

höhere tknabenschule m penjionat
Adclheivstrafje 71.
— Fernruf 4626. —

Bon Sexta an . Kleine Klassen,
individueller Unterricht , gute
Erfotge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern aui höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Autsichr vv» Fachlehrern . (3338

Emjätjrigenzeugltts.
Prüfung zu Oueru und Herbst.

ierüiz sSdiuis
Rheinstr .32 Fernspr . 3664

Türkisch , Russisch , 8J
Polnisch , Spanisch , S3
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

l
viersltzig , neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter näherer Beschrei¬
bung an (6117Klein, Schlmzlin& Belker

_ Frankenthal. _
Wir kaufen "N

Markensammlung
gegen bar - (8S3S

v Philip » Kasack & Co..
V _ Berlin E ., Burgstr . 13. ^ /

|T s « oer kauten J
WWW,

kräftig gearbeitet,
Leiterlänge 85 cm Mk . 52—

„ 95 .. „ 60—
„ 105 „ „ 70—
" 115 .. 80—

bei V . Bommer , Limburg,
Ne umarkt 7. [8821■■P———im

^ verschiedenes J

Streck-Tabak
bestehend aus behördlich
erlaubten u. versteuerten
Ersatzstoffen mit echtem
Tabak verutischt , (kein
Tabakersatzj hochfein im
Geschmack und Aroma in
Original -Fabrikpacknngen,
ä ca 70 Gr . br.

2V Pakete . M . 16—
5 « „ - . „

100 „ . . „ 70—
Mindestabgabe an Ver¬

braucher 20, an Wiederver-
käuier 100 P.

Feinster , leichter,
holländischer

Mmls -ÄU
garantiert rein überseeisch

10 Pakete . Mk. 37,—
50 „ (5-IPfd .) .. 170 .-

10 » . 310—
Bestellungen werden der

Reihe nach erledigt . Ver¬
sand Nachnahme . [9105

Mnwin8Wich
Berlin O - 17, Ai102.

Zigaretten
Verkaufs - Angebot nur an
Verbraucher - I » . Quali-
tätomarken aus reinen»
Tabak , 1000 Stck Mk.
tzlO. - . 100 . - , 120 — ,
150 . - . Versand Nach¬
nahme - [9104

D . Guttmann
Charlottcnburg,L/1 » 2.

Potsdamer Straße l2.

55-.

Sie
sparen

wenn Sie schon fetzt
mit sämtlichem Vorrat

von Zutaten u. getragenen
Sommerformen aller Art

zwecks Umnähen, Umpressen
und Neugarnieten auf modernste

Hüte nach den neuesten Modellen zu

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen- u. Kinderhüte

Kirdigasse 50/52
kommen.

Grosse Auswahl
za soliden Preisen in Uebergangshüten
jeder Art, Hatformen in allen Qualität .,
modernen Reise -, Lade- und Lauf hüten.

Truuerhüte and Trauer schieier.
[4243

VIS

Institut Schrank
(vorm . Institut RidcJer ) .

9033)

M.Frorath
Nachf.

VJU5bad.,Kir£hgasse2k

Finkodiflläseru-Kriiae
Blechdeckelm.Ring

au EinKochdosen

Einkochringe
Wilh-Höckerj

Scliillerplalz 2 •

in innna nauaaaauapcg

Eine Erlösung
für Jeden ist unser
'Spranzband
Deutschesftexhs-fbtBnt.
Ausl-Patent engen.

Ohne Feder,
Ohne Gummiband.

OhnsSchenkeMemen.
Verlangen Sie gratis "Prospekt
Die Erfinder : Gebr . SpraOZ.
Unterkochen(k/ürttemb) Ns 287

\/ergrösserungen
™ nach jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilder für Broschen etc.
Beste » Festsesehcnk:

Frieda Simonsen.
3461 Rhe ’nstrasse 56.

la Ausschankwein
für Wirre!

Echtes alles Schwarzwäld.
Kirsch- und

Zwetschenwasser.
Fritz Heinrirtz

4249] Tel. 1914 vlücherstr. 24

!

Emkochgläser
mit Gummiring . [1241
M. Roffi, Wagemannstr. 3.

Gegründet 1829 Bankgeschäft Begründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a .M.,seit 1873

Fernspr . 26 u. 6518 Wilheimstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionslreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer - Gewölbe ).

I
Pensioit fir junge Mädchen.

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.

Lehrfächer s
a)  Nähen , Wäschezuschneiden u. Kleidermachen,

Flicken und Stopfen.
b)  Sticken u . Kunsthandarbeit,Zeichnen u . Malen.
c) Sprach- u.Fortbildungskurse, Kunstgeschichte,
d)  Kochen und Bügeln.
e) Besondere Kurse — auch für ältere Damen -

im Umändern und Äusbessern uon Kleidern
und Wäsche.

Am 23. April Beginn des Sommer-Semesters.
Anmeldungen und Prospekte durch

9119 Die Vorsteherin Antonie Schranke
Sprechstunden täglich , mit Ausnahme von Sonntagen und

Samstags nachmittags , von 11 - 12 und 3H2—4Vs Uhr.

Gymnasiumu.Realprogymnasium zu Oberlahnstein.
Das neue Schuljahr beginnt am * « nner .-. tag den 18.

April . Die Aufnahmeprüfungen werden am Mittwoch,
den 17. April von 8 Uhr vormittags an vorgenommen.

AnineSdnn ; « n nimmt der Unterzeichnete bis rum
28. März von 11 bis 12 Uhr vormittags auf seinem Amtszimmer
im Gymnasium entgegen Bei der Anmeldung sind das Abgangs¬
zeugnis , der Geburts -, Tauf - und Impfschein vorzulegen.
Während der Ferien können Anmeldungen schriftlich erfolgen.

OWrialinsie . ii , eien 2. März 1918 H419
Gyninasialdirektor Schlaadt , Geheimer Studienrat.

$475

tag . Familie»-Ni«» !,Sbcrloljnücina.H.

■iillllinilllii .iiilllllllllli' i'| lllllllllllm.iillllllll!l. . . liiilllllllliliiiiillllHIHllii.inlllllllllliiiiilllllIHlllii.P

Metzgerei-Eröffnung! [
Meiner werten früheren Kundschaft , Nachbarschaft f

und Bekannten die höfliche Mitteilung , dass meine l
Metzgerei am M

23. März wieder eröffnet [
wird . Da Eröffnung und Karten -Umtausch zusammen - W
fällt , können sich meine werten Abnehmer bei mir in |
die Liste eintragen lassen und vom IS . Bßärz ab n
die neuen Fleischkarten in Empfang nehmen , w
Ich bitte rrjjch in meinem neuen Unternehmen gütigst |
zu unterstützen . H

Hochachtungsvoll =. ?
Frau Conrad Heiter |
Telefon 542 — Rheinstrasse 77. g?

. . mm11. . . hihi.uni ". '"hihi1». nnin""ii
| 90691
i- 'iiüiiii.Gartenkics

in Körben und Säcken , Karren
:: in Vi und Vs Waggons ::

L. RETTENMAYERi :
Nikolasstrasse 5 , Telefon 12 , 124.

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

'*  dem Rathaus,  Zimmer

Nr. 29 und 40a. •entgegengenommen. Dienststunden von
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Lei sietein Iür geuerteftattung&A.
nmntftrßfsc4 StlifSlMltlfil Zeleson 287.6209

Neue Blusen
eingefroffen.

R. Perrot flachf.
Ccke Kleine- und Grosse Burgstrasse.

(9120
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tafumoetein für Miien
uni)Umgegeni)8.8.in.b.H.
Söro:Sellmnndstr. Nr. 43,1. Start. Telephon Nr. 489, 490 unO 6140.

Für die Osterfeiertage , sowie für die Konfirmation

und Kommunion bieten wir unseren verehrlichen Mitgliedern an:

Tkissweinrr
1916er Budenheimer . . . Mark 3.60 p. Fl.
1915er Freinsheimer . 4.50 „
1915er Königsbacher . „ 4.50 „ „
1914er Königsbacher . 4.50 „
1915er Hardt -Gimmeldinger . . „ 4.80 „

Liebsranenmi ch . 6.00 „ „
1915er Jngelheimer . . , . . , . . , „ 4.50 „ „
1915er Oestricher Dasberg . . . . . . . . . . . . „ 7 .50 „ „
1915er Wachenheimer Renacher . „ 8.00 „ „

Rotweine:
1916er Jngelheimer Rot . Mark 6.00 p. Fl.
1915er Dürkheimer Rot . . . . . . . . . . . . . „ 6 .50 „ „
1915er Dürkheimer Rot . . . . . . . . . . . . . „ 5 .50 „ „
1908er Nivrsteiner Rot . » 8.00 „ „

$ü$$weine:
Baleneia -Dessert-Rot . . Mark 8.00 p. Fl.
8(SÜin*8l]Cirtij . . . . . . . . . . . . . . . . . . n 8,00 n f)

Obstwein-Sekt . . Mark 7.00 p. Fl.

Falls eine der Weinsorten in unseren Verkaufsstellen nicht vorrätig
ist, so wird dieselbe gegen Bestellung sofort besorgt.
gi 22  Der Vorstand.

. . . .

LJ

7pirhniinnpn 21l{die achte  Kriegs-Anleihe
£lw &UllllSA £a | J vU Werden kostenfrei entgegengenommen bei

—— —— — unserer Haaptkasse (Rheinstrasse 44), den
sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren
und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5Vs®/# und, falls Landesbank- Schuldverschrei¬
bungen verpfändet werden , 5% beredinet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauisdien Spar¬
kasse zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Ein¬
haltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorge¬
nannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28 März d. J .,
sodass für den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung erwünscht ist, geben wir
solche der 1. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen
diese Beträge wieder auf 8. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Versicherung.
3 Versicherungsmöglidikeiten

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlungund
Rückerstattung der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksadien.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung überall gesucht).

Wiesbaden, im März 1918. (9079

Direktion der Nassaniscben Landesbank.

Bekanntmachung .̂
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬
mässig vor 31. März 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutre¬
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 31 . März zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891 nicht unter
6 °/o (in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916: bW *).

Wiesbaden , den 9. März 1913.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

9818) Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

bereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.
Gesdiäftsgebäude : Mauritiusstraße Nr. 7.

Die diesjährige

ordenfl. Haupt-Versammlung
findet am Dienstag , den 26 . Mär ; 1918 , abends 8V*Uhr im oberen Saale der

Wartburg , Schwalbacher Straße 51 zu Wiesbaden
statt, wozu wir unsere Mitglieder mit der Bitte um recht zahlreiche Teilnahme hiermit
ergebenst einladen. v

Lagesordnnng:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1917.
2. Bericht über die durch den Berbandsprüfungsbeamten im vergangenen und in diesem

Jahre vollzogenen gesetzlichen und außerordentlichen Prüfungen der Einrichtungen
und der Geschäftsführung der Bereinsbank.

3. Bericht deS Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung für 19 >7.
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes aus 1917 und Festsetzung

der Gewinnanteile für das Jahr 1917.
5. Genehmigung des Geschäftsstandes vom 31. Dezember 1917 und Entlastung des

Vorstandes für die Rechnung des Jahres 1917.
6. Bestimmung des Höchstbetrages, welchen sämtliche die Bereinsbank belastenden Anlehen

und Spareinlagen zufaminen nicht überschreiten dürfen.
7. Neuwahl von vier AufsichtSrats-Mitgliedern anstelle der satzungsgemäß ausscheidenden

Herren : Architekt und FeldgerichtsschöffeAlbert Wolfs,  Redakteur a. D . Carl
Roetherdt,  Kaufmann Wilhelm Reitz und Kaufmann Wilhelm Gerhardt.

Die Jahresrechnung für 1917 liegt vom 18. März 1918 ab bis einschließlich
26.März 1918 m unserem Direktorzimmer, Mauntiusstraße Nr . 7, für unsere Mitglieder
zur gefl. Einsicht offen.

Wiesbaden,  den 15. März 1918.

SIR)

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Meis. Schönfeld. Michel. Mergenthal. Heymann.

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam, dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile, die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalenderjahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens Sl .ffiärz 1918
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder emp¬
fiehlt sieh der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
- --------------- -- Friedrich Strasse 20 . - --

PS918

la . Referenzen
Diskrete

gewissenhafte
Erledigungaller vorkom

menden Ver-'
trauensan-
gelegen-
heiten . *

O /jF

Nicht
Vorgängern

Detektei
„Zukunft“

G. m b. H.
Wiesbaden

Am Rftinertor 1.
Telephon Wiesbaden 566.

identisch mit den
der Detektei Union.

. Haupt-
•A / sitz:^ ' Berlin.

Eigene
Filialen

Wiesbaden,
Frankfurt a.

Hamburg,
Stettin.

[9083

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428|

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelms» . 56. j

MS Kranz
Am Kranrplatz.

3452) Bei. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 8.50
inkl. Stuberaum».Trinkkur.

Geöffn. 8 - 7 Ußr,
Sonnt. - 12>i Uhr.

Bade im vadehaur!
1 Dutzend Bader Vif . V.— im

Sadehanr zum Goldenen Brunnen
«pldgaffe tO. 9024

Johann Kühn
Juwelier und Creldscbsuiedemelnter

Lan ^gaise 43 Fernspr . S331
(im Hause des Hotel Adier)

Reichhaltiges Lager passend . Konfirmations-
Geschenke . —- Stets Gelegenheitskänfe.

Trauringe in Gold auf Lager . {9025
Ankauf von Juwelen , alt . Silber zn Höchstpr.
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Untere Frfihlflhrs-ITloden-HusKeliung
!lt eröffnet.

Vir bringen preiswürdig

Reue Damen-u. Kinder-Hüfe, Damen-Bekleldung
in einfacher und feinster Ausführung. Täglich Eingang in allen Mode-lleulielten.

Wir bitten um Refldiflgung. Bormass. Wir bitten um Berichtigung.

Königliche Schauspiele.
fenuttaa . 6«» 17. Miliz, nachmittags S Uhr. Bel allsgeh. Ab

Aus Allerhöchsten Befebl:
Vorft - llung kür die « rlegSarbritcrschasL

Dir Geschwister.
Schaulptel tn 1 Akte von Goethe,

Hieraus:

Lustspiel in^ " « uftug" °on" Hetnrtth' von aietsl.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Lege»

Ende gegen 4.1# Uhr.

a &enM 7 Uhr. 35. Vorstellung. Abonnement B.
(Dienst, und FrelplStze stnd aulgehoben.»

Einmaliges Gastspiel der Königl . Kammersängern
Srl . Sola Artot de Padilla von d-r Königl . Oper in Berlin.

La Traviata iBioletta ).
»Oper in 4 Akte» von Giuseppe Berdl. Text von Piave.

Ende etwa 8.30 Uhr.
Montag, 7 Uhr, Ab. D.: Die Straße nach Etetnanch. —

Dienstag . « Uhr. au,geh. AS.: Gastspiel Bender : Die Meisterfinger von
Nürnberg. - Mittwoch, 7 Uhr, Ab. D.: Gastspiel Bassermanu: Tramnu.
lu«. - Donnerstag, «.30 Uhr. Ab. 1 -- ©ofMet Bafiermann: Othello. -
Freitag , 7 Uhr: Fünftes Spmphonie.Konzert. — SamStag, 7 Uhr,
Der liebe Augustin. — Sonntag , «.30 Uhr, Ab. E.: Dou Juan.
Montag, 7 Uhr, ausgeh. Ab., BolkSpretse: Heimat.  _

Deutscher vankbeamten-verein
Zweigverein Wiesbaden.

Einladung
zum

IV. <5ach>>Vortrag im Winter)WA8
am  Mittwoch, de» 20. März 1918, abends 8K Uhr pünktlich tat
LereinSlokal der „Turngesellschaft " . Sckwalbacher Strahl 8.

Die Tätigkeit unserer Sanken während des Krieges
und ihre Ausgaben nachher.

Redner: Herr Landeöbankaffeffor Dr. HanS Weber.
Mit diesem Dvrtrag beschlieht der Verein die dseSiäbri«

Reiche eigener Borträge mit dem Siel « der Belebung des geisti¬
gen Interesses unter den Kollegen und der Informierung des
Publikums in aktuellen WirtschaftSsragen . Der Redner wird im
Rahmen b«S BortrageS u. a. auch di« Frage der Liauidatwn
der Kriegsschulden deS Reiches , der Kommunen usw . behandeln.
«aS all fertiger Aufmerksamkeit sicher sein wirb . 18

Gäste (Damen und Herren ) sind willkommen.
Der Vorstand.

AReisen Sie nielit ab
ohne ihr Gepäck zu versichern.

Je Mk.,000.- Wer, Mk.2.- Prämie.
Policen totort erhältlich durch [9081

Born & Schottenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

Schatz nark*
, Patentamte ancemeNet,
v . B. G. U. Nr. «68067.

Frohe Stunden
können Sie sich jede Woche bereiten

durch regelmäßige« Lesen der

Münchner
„Jugend"
Farbenprächtig.Wiedergaben d.Werke
zeitgenössischer Künstler, vortrefflich«
literarische Beiträge und in der aktu¬
ellen Beitage eine Beleuchtung der po-
sitischen Vorgänge sind die Hauptvor-
züge dieser weltbekannt. Wochenschrift.
DierteljahrespreiS : . M . 7.50
Bezug durch die Feldpost: . M . 1.80
In starker Rolle unmittelbar

vom Verlag : . 211. 9.50
vrobebände (5 ätt.Kümmern

in Umschlag enthaltend) . . 27?. 1.-
Elnzelne Kummer : . . . . . . 10 pfe.
Alle Buch- u. Zeitschriftenhandl., sowie
der Verlag nehmen Bestellungen an.

Verlag der,Jugend ''
München/ Lessingfiraßel

Residenz -Tbeiter.
Sonntag , de» 17. März, nachmittags 8.30 Nhr.

. Das Grtemvorale.
Ein Lustspiel in 3 Akte» von Hans Sturm und Moritz Färber.

Eptelletmng : Dr . Hermau Rauch.
Ende « Ubr.

Abend« 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
Neuheit! Fräulein Witwe . Neuheftl

Schwank in drei Akten von Viktor Leon «nd Alexander Engel.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Ende 0 Uhr.

WWMUMM

Preise,

kr

Geschw. Schweizer
Karlsruhe i. B.

Hagenau i. E.
fertigt aus unbraudibar

gewordenen

Strümpfenu.Socken
tadellose Arbeit, brauchbar wia neu.

Muster xur Ansicht l'» *1
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Anairnnft and Annahm estelle für Wiesbaden

Wiesbadener Frauenverein, Neugasse 17.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntni , 17 . März:

Vormittags IN/ , Uhr:
Konzert der Kapelle
Paul Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr;

Nadim . 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Kon aert.
Leitung : Herr Carl Scliuricht,

städtischer Musikdirektor.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerie werden bei
Beginn der Veranstaltung

ünktliA gesdilossen und nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr;
Abonnementa -KonBCrt

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann. _

Nonopol-biidkM
* -ilhe1m ' r - ste 'L

Alte Sünden
Spannendes Abenteuer i. 5 AktWinterzanber.

Die Ministerkrtse
_ Toller Humor.ninep&on.
?nin » t«ftrofee > «nUnet Hoj
Die nach Glück

und Liebe suchen
Roman aus einer kl. Residenz.
Di« herrliche Pfalz, fot , erhalt '«.

Hoch jw Rotz , Trickfilm.

NA S SÄUISCHER
KUNST VEREIN

| WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST

MÄRZ - JULI
1918

GROSSE
KUNSTAUSSTELLUNG
MALEREI, QRAPHIK, PLASTIK.

WECHSELNDE
KOLLEKTIONEN

VON
ALTHERR, ROHLFS, 0 MUEL-
LER, RÖSLER, UZARSKI,
6UL8RANSS0N , AUFSEESER.
THYLMANN, ALBIKER U. A
WERKE VON XRAYN. FIEO ER
SCHEIBE , DIEZ EDZARD.

VON LILIEN. (9Qt6

INEUES MUSEUMI TÄGLICH  VON 10—6ÜHRSONNTAGS VON 10—1 UHR

Montag , den 18 März 1918
abends 8 Nhr i,n Casinosaat . Frtedrtchstratz-
. . - . Mitwirkende:

Brüder -Vostqnartett , Frankfurt a M ., Frl . Gertrud Behm,
Sopran , Konzertfängerin . Frankfurt a . M ., Frl . Margrit treue,

Pianistin . Wiesbaden.
Bortragsfolge:

L T e i l:
1. Streichquartett C-moll . - . Brüder Postauartett

Allegro . Allcgretto , auast Andantino . Allegro molto.
a ) Kleines Prclüde:
b) Musik für das Klavier in fünf kurzen Stucken:

Der Schneeeinsame — Trutzsahrt — Traulobs Sonnen»
gang — Das Seegras träumt — Svringkäsers Tran tag.Frl . Leue.

al Bitte , bl Frage (Worte von Waller Calls ),
c ) Spiegelbild . Worte von Li-tai -Po . Frl . Gertrud Lehnt.

2. Teil:
Die Lieder des Li-tai -Po . , . . „ ,
a ) Si - schn. b ) Die ferne ' Flöte , c) ^ Tei« bcS Raben.' Frl . Gertrud Bebm.

B Mao , Streichauartett in einem Satz mit obl . Singstimme.
Brüder Postauartett und Frl . Gertrud Behm.

Dem Andenken Friedrich Huch gewidmet.
Preise der Plätze : Nummeriert 8 und 2 Jt,  ummmmeriert

1 Ji. — Vorverkauf in den Musikalienhandlungen und abends
an der Kaste.  —

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hör . Webergasse 37.

Spezialität-. 'Rheingcwer Originalweine
Südweine.  S555

J. & G. ADRIAN
KönM . Hofspoditeure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprether 59

Möbeltransporte
Umzüge In der Stadt

Grosse moderne HlSbellagerhäuser^

Set iWste Wi
für Veranden , Balkons , Fenster-
bretier sind unstreitig meine

Gedirgs-HSngenelkeii
Profch gr -u. frVerfand überallh.

Ludwig Eibel
Spezial . Hängenelken - Züchterei

Franenstet « 258 . Oberb.

IACKEN-KLEIDER
* m : o nCVnR 7 IIRTPNeiner  der bevorzugten

SPrZlAL - ABTEILUNQ
GROSSE AUSWAHL . MASSIGE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

EN - MODEN
. LANGGASSE 35 ecke bArenstr

3
2SEGAlJLSäS

zuglampea,Ampel»undS)estenbcleu©tungen
für @os u. elektrisch.Licht
' Gaskocher — Dadschiäuchr . t9022

«agemannstr . 3 T . ' . phou 20ÜD.

Für

empfehle:
Faille, elegantes seidenes Ripsgewebe

101 cm breit , in schwarz , mar ne , wein-
rot , taupe , braun , lila , grün , blau und
rosa , in besten Qualitäten , ferner

Gabardine , Taffet , Duchesse , Surah,
Messaline , Rohseiden,

Seidene Schleierstoffe und Crepe de Chine
für elegante Blusen.

- — Kunstseiden =====
in schönen Streifen und Kaiomustern
für praktische Kleider und Blusen.

Bestickte , bedruckte und glatte
Waaoti schleler Stoffe ,US ulte u.Batiste

weiss und farbig.
Ein Posten gestreifter Wollstoffe

der Reiehsbekieldungsstelle.

Christine Litter
Bahnhofstrass # I, Ecke Rhoinstrasse.
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